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In lau d. 

Berlin, 14. Nodbr. Se. Maieftät der König haben 
dem Regierungs⸗Rath Pavelt zu Liegnitz den Rothen Ad» 
ler⸗ Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Ste. Königliche Hoheit der Prinz Auguſt haben den Hof⸗ 
flaats Sekretär Franke und den Leib⸗ Wundarzt Leo zu 
yakiden Hofraͤthen ernannt, 

Bei der am Iten und 12ten d. Mts. fortgeſetzten Zie⸗ 
5 der Sten Klaſſe 72ſter Koͤnigl. Klaſſen⸗ Lotterie fiel 1 

zupt⸗Gewinne zu 10000 Rthlr. auf Re. 108317 nach 
Iſerlohn dei Helmanız 2 Gewinne zu 5000 Rtpir. fielen 
auf N.. 69215. und 88421 nach Schweidnitz bei Scholz 
und nach Siegen bei Hees; 1 Gewinn von 2000 Rehle. 
auf Ne. 35599 nach Minden bei Wolfers; 35 Gewinne 
zu 1000 Riehl. auf Nr. 2694. 3080. 6957. 7536. 16848. 
20569. 25586. 25753. 25616. 20855. 27029. 31568. 
31835. 38161. 41816. 44281. 44537. 44624. 47450. 
54169. 55612. 55812. 56433. 63430. 65298. 65846. 
7515: 74442. 76830. 76937. 85320. 86894. 91779. 
92873 und 101803 in Berlin mal bei Alevin, bei Bor 
chardt, mal bei Heller, bei Meſtag, bei Seeger und del 
Wolff, nach Aachen bei Levy, Barmen Amal dei Helſſchu⸗ 
der, Breslau Amal bei J. Holſchau, dei Leubuſcher und 
amal bei Schreiber, Danzig bei Rozoll, Düſſeldorf bei 
Spaß und bei Wolf, Elberfeld bei Benoit, Frankfurt bei 
Salzmann, Halle Zmal bei Lehmann, Magdeburg Zmal bel 
Brauns, bei Büchting und bei Roch, Mansfeld bei Shi» 
utmann, Merſeburg bei Kieſelbach, Miünfter bei Windmüͤl⸗ 
ke, Sſettin bei Rolin, Stratſund bei Clauſſen und nach 
Thorn bei Kaufmann ; 35 Gewinne zu 500 Rehle. auf Nr, 
219. 3479. 6063. 8633. 8689. 25943. 26186. 28384. 
33741. 34077. 37302. 37574. 44009. 44495. 45278. 
46642. 51404. 53263. 59819. 59923. 60395. 66869. 
69990. 79721. 81668. 84288. 84.89. 85527. 85548. 
88999. 99871. 406842. 106851. 107097 und 108350 
in Berlin Zmal bei Alvin, dei Jonas, 2mal bei Map 
doeff und Zmal dei Seeger, nach Bielefeld dri Honrich, 
Brandenburg 2mal dei kudolff, Breslau del H. Holſchau, 
Imal bei Leubuſcher und Amal bei Schreiber, Danzig bei 


n 17. November. 


Heymer, Frankfurt bei Kleinberg, Glogau bei Bamberger, 
Iſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Samter, 
Liegnitz bei Leitgebel, Minden Amal bei Wolfers, Mühl⸗ 
hauſen Amal bei Blachſtein, Neiſſe bei Jaͤckel, Nordhauſen 
bei Schlichteweg, Sagan dei Wieſenthal und nach Stelpe 
bei v. Kleiſt; 59 Gewinne zu 200 Rthl. auf Nr. 7. 1302. 
1998. 6117. 7207. 11069. 11552. 16927. 20828. 
26097. 27757. 30765. 31695. 33000. 33942. 34961. 
38235. 38840. 43077. 45088. 45844. 48454. 48572. 
49107. 56413. 58672. 59452. 60879. 64689. 64825. 
66862. 70613. 71968. 73710. 75186. 76996. 
829 5. 83452. 84532. 86890. 87357. 87718. 88620. 
89769. 90330. 91720. 93143. 93664. 95622. 96882. 
97233. 102327. 103704. 104529. 104883. 105622. 
ne 107423 und 107644. Die Ziehung wird for 
geſetzt. 

Berlin, den 13. November 1835. 

Koͤnigl. Preußiſche General » Lotterie » Direktion. 

Berlin, 15. Novbr. Se. Maſeſtät der König baden 
den bisherigen Geheimen Juſtiz⸗ und Kımmergerichts » Rath 
Scholtz zum Geheimen Ober⸗Tribunals Rath zu ernennen 
geruht. Se. Majeſtät der König haben den bisherigen Kam⸗ 
mergerichts⸗Aſſeſſor von Griesheim zum Kammergerichts⸗ 
Rath zu ernennen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben die Errichtung einer Lom⸗ 
bards⸗ und Diskonto-Anftalt zu Memel, vom 1. Januar k. 
J. ab, Seitens der Bank, zu genehmigen und dei derſelben 
zum Banco: Romnyffarins und Dirigenten den bisherigen Bür⸗ 
germeiſter Maclean daſelbſt zu ernennen allergnädigſt geraht. 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz hat dem hieſigen Baum⸗ 
wollen⸗Waaten⸗Fabtikanten S. Kron für ein aus deſſen Fabrik 
hervorgegangenes und Hoͤchſtdemſelben uͤberſandtes neues Er⸗ 
zeugniß, eine mit dem Bildniffe Sr. Königl. Hoheit verzierte 
goldene Medaille zuftellen zu laſſen die Gnade gehabt. 

Berlin, 14. Nov. Dem heutigen Militalr⸗Wochen⸗ 
blatte zufolge, iſt der penſtonirte General⸗Major von Held (zu; 
letzt im 24ſten Landwehr Regimente) zum zweiten Komma“ 
danten des hieſigen Invalidenhauſes ernannt worden. — Am 


ee 
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Sten d. M. hatte man in Elbing aus Pillau die Nachricht, daß 


am 23. Oktober die Kaiſerlich Ruſſiſche Fregatte „Ceres“ von 


74 Kanonen bei heftigem Sturme unweit Reval auf den Strand 
geratben fei, und wahrſcheinlich ganz verloren gehen würde. 
Die Mannſchaft, aus cinem Theile der in Danzig eingeſchiff⸗ 
ten Ruſſiſchen Truppen beſtehend, iſt gerettet worden. 

Halle, 11. Nov Der Kreis dee Lehr Anſtalten in den 
Frankeſchen Stiftungen hat durch die Errichtung einer Toͤch⸗ 
terſchule für die höheren Stände, wel be mit Anfang dieſes Hald⸗ 
jahres eröffnet wurde, eine neue Erweiterung erhalten, Die 
Schule zählt bereits 98 Schuterinnen, welche von 10 Lehrern 
und 3 Lehrerinnen in 5 Klaſſen Unterricht empfangen. Auch 
in der höheren Realſchule, welche u Oſtern dieſes Jahres mit 
61 Schülern eröffnet wurde, iſt died ahl derſelben ſchon auf S7 ge⸗ 
ſtiegen, welche von 12 Lehrern unterrichtet werden. Dabei 
haben ſich die früher beftandenen Schulen in ähnlicher ſteigen⸗ 
der Frequenz erhalten. Das Paͤdagogium wird von 91 Scho⸗ 
taten beſucht, welche in 6 Klaſſen von 13 Lehrern unter chtet 
werden, die lateiniſche Schule zählt 293 Schüler, welche in 
12 Klaſſen von 28 Lehrern Unterricht erhalten; die Knaben · 
bürgerfhule hat 536 Schüler und 28 Lehrer, die Toͤchter · 
ſchule 346 Schülerinnen, 15 Lehrer und 5 Lehrerinnen, die 
Knabenfreiſchule 350 Schüler, die Mädchenfreiſchule 350 
Schuͤlerinnen, welche beide 15 Lebrer und 5 Lehrerinnen ha: 
ben. Im Ganzen find an den verſchiedenen Schulen der Fran⸗ 
ckeſchen Stiftungen angeſtellt: 121 Letzrer und 13 Lehrerin⸗ 
nen; Unterricht erhalten 2151 Schüler und Schülerinnen, 
von denen 351 Schuler und 16 Maͤdchen in den 3 verſchiede⸗ 
nen Erziehungsanftalten, welche mit den Frankeſchen Stiftun⸗ 
gen verbunden find, in dem Paͤdagogium, in der Penſions⸗ 
anſtalt und auf der Waiſenanſtalt erzogen werden. 

Deut ſchlan d. 

München, 7. Nod. Das Regierungs » Blatt enthält 

nachſtehendes allerhoͤchſtes Reſkript: „Ludwig von Gattes Gna⸗ 


den Konig von Baiern, Pfalzgraf der Rhein, Herzog son Baiern, 


Franken und in Schwaben ꝛc. c. Der Gedächtnißtag Unterer 
vor fuͤnfundzwanzig Jahren mit Unſerer vielgellebten Gemah⸗ 
Un, der Königin Thereſia Majeſtaͤt gefeierten Vermählung hat 


die meiſten geiſtlichen und weltlichen Behörden, viele ſtaͤd iſche 


und andere Gemeinden und Rö:perfchaften Unſeres Reiches ver⸗ 
anlaßt, Uns ihre herzlichen Glückwünſche und die erfceulichſten 
Aeußerungen echt Baleriſcher Liebe, Treue und Anvärglichkeit 
ſchriftlich darzubringen, andere aber um Unfere Bewilligung, 
dieſes mündlich thun zu dürfen, zu bitten. Wenn Wr auch 
dieſe nicht zu ertheilen Uns bewogen fanden, fo war Ulis doch 


dieſes fo allgemeine Streben, Uns an dieſem Tage ſo ſchöne 


Gefühle aus zuſprechen, ein rührender Beweis der Lirbe Unſe⸗ 
tes Volkes, dem Wir ebenſo, wie Unfere Königliche Gemahlin 
Majeſtat Unferen Dank mit der Verſicherung Unſeter Huld 
und Gnade hiermit oͤffentlich ausſprechen. München, den 31. 
Oktober 1835. Tudwig.“ — Das Regierungsblatt meldet 
ferner; „Se. Majeſtät der König haben den Freiherren Am⸗ 
ſchel und Karl v. Rothſchild in huldreichſter Anerkennung der 
großen Verdienſte, welche ſich dieſelben um die Gründung der 
Baieriſchen Hypotheken⸗ uno Wechſel⸗Bank und um die 8örde⸗ 
tung des wicht gen und folgenreichen Kanal Unternehmens ers 
worben haben und als Beweis ganz beſonderen Koͤniglichen 
Wohlwollens, den Tuel Königl. Baierifcher Hof⸗Banqufers zu 
verleihen geruht.“ 

Augsburg, 9. November. Die Allgem. Heitung ent⸗ 


Entdeckung gemacht worden. 


hält eine aus authentilcher Quelle geſchöpfte Relation don der 
am 5 en bier erfolgten Conſtituirung des Benediktiner Exıfis 
St. Stepban. Se. Durchlaucht der Königl. Staate miniſter 
des Innern, Füͤrſt von Oettingen Wallerſtem, eröffnete die 
Seieclichken durch eine böchſt ergreifende Anrede in dem Bi» 
pliothekſa l. Der Heer Miniſtec wies nach, wie der erlauchre 
Monarch die in der Berfaſſung entwickelte wichtige Aufgabe, 
nicht einer Corporation, die man eines reaf.rendren Stand- 
punktes mintellens fähig erachtete, ſondern einem Orden deut⸗ 
ſchen Weſens und deotſcher Stiftung, einer kirchlichen Köt⸗ 
perſchaft agvertcaut habe, für deren unbedingtes Fernſein von 
allen politiſchin Tindenzen die Geſchichte voller zehn Fahrbun 
derte zeuge, deren tief wiſſeaſchaftliche Bildung, beitere Bes 
bens anſicht, und aͤcht veredelnde Ecziehungsweiſe allen Genfef 
fionen gleicke Achtung einfloͤße, und deren treuem Wirken zu · 
naͤchſt die ger waniſchen Volker hre Eid liſation und den große 
artigen Charatiee ihrer geiſt igen Entwicklung danken. Der 
Herr Mimeſter führte an wie des Kön gs Maſeſtat widet rell 
giöie Ausbildung auf Koften der Erud tion, noch Verſtandes 
ſteigerung ohne Pflege des Gemuͤ des a ole. Nach dieſen ein 
leitenden Worten forderte der Koͤuigl. Staate migiſter des In · 
nern die Ordens mitglleder auf, vor Allem den in Ba een für 
jede oͤffentliche Wiekſamteit unerlaͤßlichen Verfaffunuseid zu 
leiſten, zugleich bemerkend, daß dieſer Eid für die mit Beide⸗ 
haltung des aus laͤndiſchen Indigenats in den Bairiſchen Staals⸗ 
verband aufgenommenen in dem Moment erloͤſche, in welchem 
fie etwa gegen Hoffen und Erwarten mit Aufheburg des Bar 
riſchen Indigenats dereinſt in ihr oisheriges Vaterland zutück 
kehren ſeuten. Es ich voren ſucceſſive der Abt und ſän wiliche 
Mitglieder des neuen Stifts, worauf ſechszehn Mies uedein 
deſſeleen duich den König. Etartemintec ots Innern da 
Allechoͤchſt gefertigren Indigenatsdekrete zug '⸗ſtellt wurden. 
Aſchaffenburg, 5. Nov. (Rürnb. C.) Es beſteht 
allhier eine eigne, reich dotirte Stiftung zu Studien ⸗ und 
andern milden Zwecken, deren Renten ſich jährlich an oder 
über 50,000 Fl. belaufen. Das Depot für ſämmtliche Ein⸗ 
nahmen, in welches am 31. Oktober Nachmittags mehre Gel: 
der hinterlegt wurden, iſt erbrochen und geſtern die diesfällige 
Fünf zum Theil mit Eiſen bes 
ſchlagene, und mit den deſten Schloͤſſern geſperrte Thuͤren 
waren erbrochen, darchſägt, zertruͤmmert, die eifernen Klo⸗ 
den ausgehoden, die Schleſſer und Riegel geſprengt, zwei 
mit eiſernen Spangen und Hauptiſchtöſſern gesicherte Kaſſen 
geöffnet, und die große Summe von 24.491 Gulden 23 Kr. 
fort. Am Eſtrich des Kaſſenzimmers logen halbverbrannte 
Kerzen, einige Sucke Brod, etwas Kife in Papieren und 
Reſte von Wuͤrſten, an andern Stellen Tabacksaſche u. ſ. w. 
Die Unterſuchung iſt dereits eingeleitet, der oder die Thaͤter 
find indeſſen zur Zeit noch undekannt. Sachverſtandige er⸗ 
klaͤren, daß zur Veruͤbung der angewendeten Gewalt mehrere 
Perſonen kaum in einer Nacht fertig werden konnten und 
zur Fortſchaffung des Geldes, welches in Silbermünze be 
ſteht, wenigſtens fünf Transporte nothwendig waten, da 
man auf einmal kaum 5000 Gulden einzeln tragen kann. 
Andere vermuthen, daß die Diebe nur mit Schluͤſſeln oder 
Zuziehung von Schloſſern dis in das Kaſſenzimmer gelangen 
konnten, und die Verwüſtung nur hinterher und abſichtlich 
zur Ablenkung des Verdachtes geſchehen ſey. Eine Rolle 
mit 5 Gulden blieb in der erbrochenen Kaffe zurück. In eis 
ner in demſelben Zimmer befindlichen nicht verletzten Kaffe 
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lagen nech 15,000 Gutden, bie verſchont bfiehen. Geht ger 
gern iſt das Gebäude bewacht. 

Darmſtadt, 2. Nov. (Nat. 3.) Atußerm Ver 
nehmen nach ſtehen der Coſtümirung unſers Armeekorps uns 
terſchiedliche Veranderungen bevor, wezu die erſte Idee durch 
den Anblick der in Kaliſch verſammelten Ruſſiſchen Truppen, 
deren Manövers bekanntlich auch Se. Hoh. der Erbgreßher⸗ 
zog beiwohnte, hervorgerufen ſeyn ſoll. — Das Augenübrl, 
woran ſchon feit längerer Zeit die Friedberger Garniſon leidet, 
dat ſich nunmehr ebenfalls bei den beiden unfern davon zu 
Butzbach liegenden Cavallerie Schwadronen geäußert, wah 
tend alle übrigen Garntſonsplaͤtze des Greßherzogthums bis 
letzt davon ganzlich verſchont geblieben find. 

Weimar, 11. Nov. Vorgeſtern iſt Ihre Kaiſerl. Ho⸗ 
deit die Frau Großfuͤrſtin Helene von Rußland aus Wie: 
baden hier angekommen und im Großherzogl. Nefitenzfchloffe 
abgeſtiegen. Hoͤchſtdieſelbe wird uns morgen früh wieder 
derlaſſen und die Reiſe nach St. Petersburg fortſetzen. 

Unſer Erb: Großherzog (und nicht, wie in Ne. 267 der 
Brest. Ztg. berichtet wurde, des Großheezogs Königl. Hoheit) 
iſt in Leipzig eingetroffen. Der Prinz wird auf der daſizen 
Univerſität ſeine S'udien fortſetzen. 

Leipzig, 5. Nov. (rt. J.) Das hohe Kriegsmi⸗ 
nifterium hat eine Verordnung erloſſen, worin unter aus fuͤhr⸗ 
sicher Widerlegung der vom hieſigen Stadtrathe aufueſtes ten 
Gegengründe und Darlegung der ſonſt noch zu deruͤckſichti⸗ 
senden Momente, die Beziehung der innern Stadt Leipzig 
zur Mitleidenheit deim allgemeinen Ausgleichung werke der 
Garniſonorte beſtimmt ausgeſprochen worden, jedoch bes 
dieſigen innern Stadt uͤberlaſſen geblieben, den derſelden bei 
Gelegenheit der betreffenden gemeinſchaftlichen Verhandlun⸗ 
gen der Abgeordneten der Garniſonorte von den Deputirten 
der Stadt Leipfig gegen jene Beziehung eventuell vorbehalte⸗ 
nen Rechtsweg, in ſo weit ſie ſich damit fortzukommen ge⸗ 
trauen moͤchte, einzuſchla en. Leipzig macht nämlich ein vom 
Aurfürfen Moritz hm ertheiltes Privilegium, keine Miliz 
außer im größten Nothfalle aufnehmen zu dürfen, geltend. 

veipzig, 13. Nov. (Privatmitth.) Se. Königl. Hoheit 
det Erbgroßherzog von Sachſen⸗Weimar iſt am Sten d. ein» 
getroffen, um den Vorleſungen der daſigen Univerfität beizu⸗ 
wohnen. Ihn begleiten fein Gouverneur, der Kammerherr 
von Wegener und ſein bisheriger Führer, der Geh Legations⸗ 
rath Sorel. Se. Koͤnigl. Hoh. wohnen im großen Blumen: 
berg, — Man fpricht hier von der Verwandlung des Con⸗ 
vietoriums, wo gegen 240 Studenten taglich den Mittags⸗ 
und Abendtiſch, theils ganz frei, theils gegen einen undeden 
tenden Zuſchuß genießen, in ein Geldſlipendium verwandelt 
werden fol. Oo dies rathſam fei, beſonders in Fällen einer 
Tbeurung, und überhaupt beim Steigen der Preife in allen 
Dingen, und ob dies mit der Abſicht der Familien Fundatio⸗ 
nen übereinſtimme, wird von manchen bezweifelt. Eine 
Stimme hat ſich im hieſigen Tageblatte dagegen ausgeſpro⸗ 
chen. Dem Vernehmen nach find die Studenten befragt wor⸗ 
den, ob fie neber Geld nahmen, und die Mehrzahl fol dies 
bejaht haben! 


Petersburg, 7. Nodember. Folgendes find die aus 
„Bjelaja⸗Zerkoff hier eingegangenen neueften Nachrichten tider die 
Reife St. Majeſtät des Kalfers: „Am 24. Oktober hielt Se. 
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Majeftät Rrvue üder bie bei dem Flecken Bjelaſa⸗Zerkoff ve ⸗ 
ſammelten Truppen der 11ten und 12ten Infanterie: Divifione 
und der geſammten zum Aten Infanteris-Gorps gehörenden 
Artillerie zu Fuß, ferner der 13ten Infanterie-Diviſion mit 
der Artillerie derſelben, fo wie über das vollſtaͤndige zuſam⸗ 
mengezogene Reſerve⸗Kavallerie⸗Corps Den 25. Oktober um 
hald 10 Uhr Morgens wohnte der Kaiſer dem Gottes dienſt 
in der Haus Kapelle der Gräfin Branicki dei, mufterte dann 
die bei Bjeloja⸗Zerkoff zuſammengezogenen Kommandos der 
Unteroffiziere und Soldaten von der Garde und der Armes, 
welche auf unbeſtimmte Zeit nach den Gouvernements Kiew 
und Wolhynien beurlaubt worden. Die Beurlaubung der 
Unteroffiziere und Soldaten auf unbeſtimmte Zeit, eine Frucht 
der Fürſorge des erhabenen Monarchen für feine verdienten Krie / 
ger, wurde durch ein am 30. Auguft (11. Sept.) 1834 At. 
lerhoͤchſt beſtaͤtigtes Reglement eingeführt. Dieſem Reglement 
zufolge, erhalten alle Unteroffiziere und Soldaten, welche 
20 Jahre gedient haben, Urlaub auf unbeſtimmte Zeit, und 
ſehen ſich auf dieſe Weiſe, indem ſie in noch nicht zu ſehr vorge⸗ 
rückte Alter zu ihren Familien zurückkehren, in den Stand 
geſetzt ſich für die Zeit, wo ſie ihren Abſchied erhalten, einen 
beſtaͤndigen Wohnſitz vorzubereiten. Bis zum Ablauf der 
Dienſt⸗Friſt, dei det Garde von 22, bei der übrigen Armee 
von 25 Jahren, bleiben die auf unbeſtimmte Zeit Beurlaub en 
bei ihren friedlichen Beſchaͤftigungen und ihrer ſelbſt gewaͤhlten 
Lebenswerſe und werden nur in befondern, im Reglement 
namhaft gemachten Faͤllen zum Dienſt einberufen. Dieſen 
Beſtimmungen gemäß wurden bei ſaͤmmtlichen Truppen alle 
diejenigen Unteroffiziere und Soldaten, deren QDiährige Dienfl» 
friſt mit dem 1. September 1835 abgelaufen war, auf unbe 
ſtimmte Zeit beurlaubt. Die Regeln über ihre Beurlaubung 
und Niederlaſſung an feltft gewählten Orten haben ſich als 
vollkommen und ihrem Zwecke entſprechend bewieſen. Se. 
Majeſtät hatten gewünſcht, ſich durch die Erfahrung von der 
Zweckmäßigkeit der Regeln auch in Betreff der Einberufung der 
Beurlaubten zu uͤb erzeugen, und deshalb eine theilweiſe Ein⸗ 
berufung der in den Gouvernements Kiew und Wolhynien auf 
Urlaub befindlichen Unteroffiziere und Soldaten auf kurze Zelt 
Allerhoͤchſt anzuordnen, um dieſelben bei der zu Bjelaja⸗Zer⸗ 
koff ſtattfindenden Revue zu verſammeln. Die Einberufung 
fiel vollkommen befriedigend aus. Alle Soldaten und Unter⸗ 
offiziere der Garde und der Armer, welche ſich in den beiden 
genannten Gouvernements auf Urlaub befanden, langten zum 
feſtgeſetzten Termin in Bjelaja Zerkof in der ausgezeichnetften 
Ordnung an. Ihr muthiges und militaͤriſches Aeußere, ihte 
Haltung und Kenntniß des Dienſtes bewieſen, daß ſie auch 
bei ihren friedlichen Befchäftigungen ihrer Pflichten als Krie 
ger, die ibe Leten dem Vaterlande gewidmet haben, eingedenk 
find, und erwarben ihnen die Allerhoͤchſte Belobung Sr. Ma⸗ 
jeftät des Kaſers. — Demnaͤchſt geruhte der Monarch, das 
Militär⸗Hoſpital und das Lager der 13ten Infanterie⸗Divlſton 
zu befihtigen. — Am 26ſten um 10 Uhr Morgens ließ Se. 
Maſeſtaͤt der Kaifer alle Truppen mandͤvriren, und reiſte um 
4 Uhr Nachmittags nach Nawaſa Praga ad, woſelbſt Hoͤchß⸗ 
derſelbe am 27. Oktober um 9 Uhr Abends im beſten Wohl⸗ 
ſein eintraf.“ 

Der Königlich Preuß ſche Geſandte am hieſigen Hofe, Hr. 
von Liebermann, iſt aus Berlin hier eing troffen, und 
dieſſeitige Geſandte am Königlich Preußiſchen Hofe, Wirklich⸗ 
Geheim Rath von Mibeaupierre, nach Bau abgereiſt — 

* * 
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Der Koͤniglich Großbritaniſche außerordentliche Botſchafter, 
Lord Durham, iſt aus Kiew hier angekommen. 
Am Zten d. M. ift hier der durch zahlreiche Schriften be⸗ 
kannte Graf Dmitrij Iwanowitſch Choſtow in einem Alter 
von 78 Jahren mit Tode abgegangen. Er ſtarb als Wirkli⸗ 
cher Geheimer Rath. Seine literariſche Laufbahn begann mit 
Luſtſpielen in Proſa und in Verſen; dann widmete er ſich der 
lyriſchen und der didaktiſchen Dichtkunſt und lieferte Ueber: 
ſetzungen Franzoͤſiſcher Klaſſiker. Eine zweite Ausgabe feiner 
faͤmmtlichen Schriften erſchien 1821 — 27. (5 Bde. in 8.) 
Wegen des Eisganges, der geſtern Abend begonnen hatte, 
iſt in der Nacht die Troizkiſche Brucke abgenommen worden. 
Heute iſt jedoch die Newa ganz rein. 
; Großbritannien. 
London, 7. Nov. In einigen politiſchen Geſellſchaften 
erzaͤhlt man ſich, die Minifier hätten die Abſicht, dem Lord 
Brougham den Vorſitz im Oberhauſe, und zwar mit einem 
Gehalt, wieder zu übergeben, den jetzigen Maſter of the Rolls, 
Sir W. Pepys, zum Lord⸗Kanzler, ohne Sitz im Obethauſe, 
zu machen, und zu deſſen Nachfolger den General⸗Prokurator 
Sir John Campbell zu ernennen. — Die Times weiſt aus 
dem Bericht, den die vom Parlamente niedergeſetzte Kom miſ⸗ 
ſion zur Verhütung von Beſtechungen und Einfhüchterungen, 
bei den Wahlen abgeſtattet hat, unter Anderem nach, daß in 
Irland eine vollſtaͤndige Organiſatlon unter den niederen Klafz 
ſen der katholiſchen Bevölkerung beſtehe, deren Zweck es ſei, 
die Leute davon abzuſchrecken, vor Gericht oder vor Parla⸗ 


ments Kommiffionen und Ausſchuͤſſen als Zeugen aufzutreten. 


Der Geiſt dieſer Verbindung, ſagt das genannte Blatt, fei for 


graͤßlich, daß, wenn ein Katholik, ſeldſt auf Befehl des Spres 


chers des Unterhaufes, nach England gehe, um gegen die auf⸗ 
rühreriſche Bewegung in Irland und deren Beſoͤrderer Zeug⸗ 
niß abzulegen, er innerhalb 24 Stunden nach feiner Rückkehr 
in Irland ermordet werde. Ferner, bemerkt die Times, gehe 
aus jenem Bericht hervor, daß die katholiſchen Geiſtlichen in 
Irland auch das Recht der Beſteuerung ausübten, denn fie 
beſtimmten die Größe des Beitrages der Einzelnen nach ihrer 
Willkuͤr und verläfen vor dem Altar den Namen jedes Päch⸗ 
ters und den Beitrag, den derſelbe zu zahlen habe, und wehe 
dem, der zoͤgert, dieſen Beitrag zu entrichten; karz, die katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen in Irland verwendeten ihren geiſtlichen Ein⸗ 
fluß jetzt faſt nur zu politiſchen Z reden. 

Ihre Maj. die Königin fol ſich bei ihrem letzten Beſuche 
in Oxford über die gumüthige Geradheit des dortigen Mayors 
ſehr gefreut haben. Bald nach ihrer Ankunft ſah man nam; 
lich den Mayor in einem kleinen offenen Wagen nach dem Gaſt⸗ 
hofe eilen, wo die Königin abgetreten war, um dieſelde zu 
begruͤßen; einige erfohrenere Freunde hielten ihn jedech zurück, 
und fuhrten ihn erſt in ein Zimmer, wo er gehörig auſgepußt 
wurde. Ein Beamter brachte ihm den Mayorſtad und ein 
anderer das Staatskleid. So eiſchien er vor der Königin. 
Nach der gewoͤhnlichen Vorſtellung fragte der Mapor treuher⸗ 
zig: „Wie geht's dem Koͤnige?“ Auf die Antwort: „voll⸗ 
kommen wohl“ fuhr er fort: „Das freut mich. Gett ſegne 
ihn. Der König und ich, wir find gerade 6 Wochen ausein⸗ 
ander.““ Er würde die Unterredung wohl noch in dieſem Tone 
fortgeführt haben, wenn ihn nicht ein Freund gewarnt hätte. 
Er aͤußerte ſpaͤter: „Ihre Maj, ſei ſo herablaſſend, daß er 
mit ihr eben fo unbefangen reden konnte, wie wit Jedem aus 
irgend einem andern Stande.“ 


„ 


Noch einam Peivatſchreiben in der heutigen Times aus 


Madrid macht man ſich dortſehr ins Große gehende Erwartungen 


von dem Geldreſultat des allgemeinen Militär » Aushes 
bunge⸗Dektets. Man calculirt naͤmlich wie folgt: Angenom⸗ 
men, es werden nur 200,000 Mann von dem Dekret betrof⸗ 
fen, fo laͤßt die tief einge wurzelte Abneigung der Spanier gr» 
gen Militaͤrdienſte voraysfegen, daß die Hälfte das „Schmer⸗ 
zene geld“ zahlen werde, was vor dem 1. Dezember 4 Mit: 
Pfd. Sierl. in die Kaſſen der Regierung bringen werde. 

Die Times theilt ein Schreiben eines katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen, Herrn Crotty, mit, woraus hervorgeht, daß dieſer es 
mit feinem Gewiſſen nicht vereinbar fand, ſich den Vorſchrif⸗ 
ten des katholiſchen Biſchoͤfs von Killaloe zu unterwerfen, 
und daher von dieſem ſuspendirt wurde, und daß nun ein 
andecer Geiſtlicher eine von Etſterem eingeſegnete Ehe als 
ungültig anſah und die Frau einem anderen Manne antraute. 
Herr Crotty klagt jetzt dieſen anderen Geiſtlichen, Herrn 
Kennedy, in Folge deſſen geradezu der Beguͤnſtigung des 
Ehebruchs an, indem er behauptet, daß die von ihm voll⸗ 
zogene Trauung geſetzlich ſey, da ein großer Theil ſeiner 
Pfarrkinder ihn in den Stand geſetzt habe, in einer freien 
Kapelle die gotttsdienſtlichen Handlungen zu verrichten und 
das Evange ium nach feiner eigenen Einſicht, ungetruͤbt von 
den Satzungen der Paͤpſte und Koncilien, zu predigen. 

Das Dampfſchiff „James Watt“ iſt am Montage mit 
20,000 Gewehren und Equipirungs⸗Gegenſtaͤnden beladen, 
von der Themſe nach Santander abgegangen. Dieſe La⸗ 
dung iſt ein Theil der 50,000 Stuck, welche die Britiſche 
Regierung für die Truppen der verwittweten Königen von 
Spanien geliefert hat, und eine zweite Sendung ſoll un⸗ 
verzuͤglich nach Barcelona abgehen. 

Die einzige auswärtige Expedition, welche unſer Gou⸗ 
vernement in Oſtindien ſeit langer Zeit unternommen hat, 
iſt die Befitznahme der Inſel Socotora, in der, Nahe des 
Kap Gardafui und am Eingange des Rothen Mers. Die 
Inſel wurde im letzten Jahr von dem General-Ingenieur 
Roß unterſacht, und man fand, daß ſie hinlänglich ſichere 
Hafen enthalt, um die Schiffe gegen den Monſun zu ſchuͤtzen. 

Franke i ch. 

Paris, 8. Nov. Der König und die Königin haben 
ſich geſtern mit der Königin der Belgier, den Prinzeſſinnen 
Adelarde, Marie und Clementine und dem Peinzen von Join⸗ 
ville nach Verfailes, und der König der Belgier mit dem 
Herzoge von Nemours nach Saint⸗Germaſn begeben. 

Der Vice⸗Abmical Graf von Nigny iſt in der 
Nacht vem Gten auf den Ten um 12 Udr nach dreiwöchent⸗ 
lichen ſchweren Leiden im 5 en Lebensjahre mii To de ab⸗ 
gegangen. Das Leichenbegräbniß deſſelben wird übet⸗ 
morgen ſtattfinden. N 

Der Herzog von Broglie hatte heute Morgen eine Kon 
ferenz mit dem Grafen von Apponp und dem Freiherrn von 
Werther. — Herr Barton, der Nord⸗Amerikaniſche Ge: 
ſchaͤftstraͤger, befindet ſich in dem Augenblicke noch in Pa⸗ 
tis; man will indeſſen wiſſen, er werde morgen abreifen. — 

Der Bon Seas enthält folgenden Artikel: „Man iſt bei 
Hofe ſehr verſtimmt. In den Vorzimmern fluͤſtert man 
von einem Briefe, den der Herzog von Orleaus von Toulon 
aus an den Marſchall Gerard geſchrieben habe. Der Herzog 
ſoll, wie man ſagt, Über den kelten Empſang von Seiten 
der dortigen Einwohner ſehr betreten geweſen fein, und ſich 


in nicht eben ſchmeſchelhaften Aus drücken über die Befoͤrde⸗ 
ter des Einſchuͤchterungsſyſtems beklagen, dem er die Kälte 
zuſchreibt, die er rings um ſich her wahrgenommen. Die 
wiederholten Kanonen: Salven von den Waͤllen und von der 
Rhede haben ihn nicht verhindern können, das Schweigen 
der Einwohnerſchaft neben den offiziellen Vivats zu bes 
merken.“) 

Der Preuß iſche Geſandte, Freiherr v. Werther, iſt geſtern 
don feiner Reiſe hierher zuruͤckgekehrt. 

Die eingegangenen Berichte zur Errichtung eines Denk⸗ 
mals für Bellini belaufen ſich bereis auf 12,656 Fr. Herr 
Thiers hat 500 Fr. beigeſteuert. 

Der Polizei⸗Commiſſair Pards, der den Grafen Eſpagna 
feſtgenommen, hat eine ihm angebotene Beſtechung von 30,000 
Fr's., wenn er feinen Gefangenen entlaufen laſſen wol te, aus⸗ 
geſchlagen, und, obgleich ſehr unbemittelt, erklärt, die aus 
den Händen des Kaiſers empfangene Dekoration niemals be⸗ 
flecken zu wollen. Uebrigens ſcheint es dem Grafen Eſpagna 
mit feiner Invaſion gar nicht Eenſt geweſen zu ſein. 

er Courrier fr. beſchwert ſich, daß die Polizei von 
Paris fo viele Gaſſen ungepflaſtert laſſe, in denen man bei 
jetziger Witterung dis an die Knoͤchel im Keth verſinke. Er 
erinnert dabei an die alte Anekdote, der zufolge ein neuer Poli: 
ztibeamte von feinem Chef mit folgender Anrede in feine Pflich⸗ 
ten eingeführt wurde: „Sicherheit, Helle und Reinlichkeit; 
das wird zuvörderſt von Ihnen verlangt. Das Urbrige iſt 
Nebenſache!“ 
Ein Rechtsfall erfüllt heute unſere Zeitungen mit langen 


Verhandlungen, die den beſten Beweis abgeben, daß ſie nichts 


don Wichtigkeit zu liefern haben. Er betrifft eine Entſcheidung 
in contumaeiam (natürlich ein Todes urtheil) gegen den Ser- 
geanten Bonnal. — Bognal war von heftigem, leidenſchaft⸗ 
lichem Charakter. Alle Pflichten ſeines Dienſtes wurden ihm 
leicht, nur nicht der Gehorſam. So ging er unter anderm 
eines Tages ſpazieren, als er im Dienſt ſein ſollte. Der Lieu⸗ 
tenant Santona überteug daher einem andern das Commando, 
welches Bonnal hatte führen ſollen, und verurtheiite ihn über: 
dies zu 4 Tagen Arreſt, ſobald derſetbe in die Kaſerne zuruͤck 
kaͤme. Bohnal erſchien, und verlangte ehrgeizig fein Com- 

mando. Sein Stellvertreter forderte den Befehl des Offiziers. 
Bonnal ging zu Santona, proteſtirte gegen die Strafe, und 

drang auf Zuruͤcknahme. Santona verweigerte fie. Da hiers 
auf das Signal zu einer Waffenuͤbung gegeben wurde, nahm 
Bonnal ſein Gewehr zur Hand. Im Kaſernenhofe trat er 
noch einmal zu Santona und erneute ſeine dringende Vorſtel⸗ 
lung wegen Zurücknahme der Strafe. Der Offizier ſchlug es 
ab, und kehrte ihm den Rücken zu. Hie rauf trat Bonnal auf 
einige eine Art von Perron bildende Stufe, legte ſein Gewehr 

an und ſchoß den Offizier nieder. Hierauf verſchwand er in 
der Kaſerne. Sogleich wurden alle Poſten verdoppelt, allein 
er war fort. Durch Briefe an feinen Vater, der ihm eine er⸗ 

betene Zuſammenkunſt in einer Kirche verweigerte, und ſagte, 
nach einer ſolchen That bliebe feinem Sohne nichts übrig, als 

ſich ſeldſt zu toͤdten, erfahr man, daß Bonnal wirklich dieſe 
Abſicht habe. Spaͤterhin iſt eine Leiche in der Seine aufge⸗ 

funden worden, die wahrſcheinlich keine andere als die Bon- 

nals war. 

Paris, 8. Novbr. (Privatmitth.) Der Herzog v. Or⸗ 
leans iſt wohlbehalten auf Corſika angekommen. Am 6. Nov. 
) Siehe unſere letzte Privatmittheſlung aus Toulon, 
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wurde er zu Ajaccio erwartet. Der Meffager will wiſſen, der 
Geſchaͤftstraͤger der Vereinigten Staaten, Hr. Barton, welcher 
auf dem Punkte ſteht, abzureiſen, ſcheid nicht in Frieden; Hr. 
von Broglie habe ihm eine genuͤgende Antwort auf drei Vor⸗ 


ſchlaͤge der amerikaniſchen Regierung abgeſchtagen. — Die 


Abreiſe des nordamerikaniſchen Geſchaͤftstraͤgers macht auch 
nicht das geringſte Aufſehen. Hingegen ſpricht man ſtark von 
einer Kabinets⸗Veraͤnd rung, da mannigfacher Zwieſpalt im 
Miniſterium herrſcht. Von Hrn. Capofigar, der zur Fahne 
der Doktrinäͤrs uͤbergetreten iſt und dafuͤr zur Belohnung eine 
gute Stelle erhalten ſoll, wird naͤchſtens eine neue wichtige 
Flugſchrift erſcheinen laſſen. Thiers lebt ſeit einigen Tagen 
ſehr zuruͤckgezogen; er ſcheint ein Vorgefuͤhl ſeines nahen Stur⸗ 
zes zu haben. Dagegen ſtanden Broglie, Guizot und Ducha⸗ 
tel nie feſter als jetzt. Geſtern wurde vor dem Aſſiſengericht 
ein Mitſchuldiger Fieschi's, deſſen Wohnung man bisher nicht 
ausfindig machen konnte, feſtgenommen. — Der Tod des 
Admirals Rigny kam ſo wenig unerwartet, als daß er großes 
Aufſehen hätte machen können. — Nachrichten aus Madrid 
vom 31. Okt br. melden, daß die Junten von Malaga 
und Granada ſich unterworfen haben, fo daß nun 
mehr keine Junta mehr zu beſiegen iſt. Madrid war am 
1. Novbr. vollkommen ruhig; neue Truppen waren auf dem 
Marſch nach der Grenze begriffen. 

Cambrai. Der Verſuch, einen arteſiſchen Brunnen 
hierſelbſt zu graben, der dem ſehr fuͤhlbaren Waſſermangel bei 
uns abhuͤlfe, iſt zur größten Freude vollſtaͤndig gelungen. 
Nachdem man etwa dis auf 80 Fuß Tiefe gebohrt hatte, kam 
man auf ein Kieslager, und unter dirſem traf man ein Waſſer⸗ 
lager, das feinen Strahl bis? Fuß hoch uͤber die Oeffaung 
trieb. 

Toulouſe. Die Zahl der hier geſchehenen Verhaftun⸗ 
gen wegen der geheimen Grſellſchaft ſteigt ſchon auf 613 da⸗ 
runter ind nur 2 Fremde, ein Pole und ein Piemonteſiſcher 
Offizier. Dieſe letzteren befinden ſich ſchon feit 14, Tagen in 
geheimer Haft. a 

Marſeille, 2. November. Mit dem geſtrigen Tage 
iſt hier e in unentgeldlicher Curſas zur Erlernung der Volks⸗ 
ſprache in Arad en eröffnet worden, die wegen unſerer Verbin⸗ 
dungen mit den Arabern von großer Wichtigkeit für unfere 
Kaufleute iſt. 

Spanien. 

Madrid, 31. Oktober. Das Echo nimmt an, daß un⸗ 
ter den 100.000 Mann, welche ausgehoben werden ſollen, 
20,000 Mann bereit fein werden, durch Zahlung von 4000, 
Realen ſich vom Dienſte zu befreien, ſo daß die Regierung 
über 80 Millionen Realen, und da diejenigen, welche ſich los⸗ 
kaufen, durch andere Enrollirte erfegt werden, auch über 
100,000 Mann werde disponiten können. Eſteemadura hat 
ſchon mehe Soldaten geſtellt, als das Kontingent für dieſe 
Provinz betraͤgt. Herr Mendizabal findet im Ah gemeinen 
von Seiten der Provinzial Behörden lebhafte Unterftügung in 
der Herbeiſchaffung von Geld und Menſchen. 

Die Kommiſſion zur Annahme von Unterſchriften für pas 
triotiſche Geſchenke hat eine Adreſſe an die Königin Regentin 
gerichtet und ſich darin bereit erklart, die Koſten der Austä⸗ 
ſtung und Bewaffnung der 2652 Mann zu ubernehmen, welche 


von ber Provinz Madrid zu den 100,000 Mann geſtellt we: ⸗ 


den müſſen. Herr Mendizabal hat Namens der Regentin faz 
dieſe patriotiſche Vereitwilligkeit gedankt. — Die Kommiſſten 
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Entwerfung eines neuen Wahlgeſetzes kann nicht einig 


wc 
Dab über die Grundlage, d. h. den Wahtmodus. Es 
werden derum zwei Berichte an die Cortes gelangen; die Ma · 


jorität beiteht aus Quintana, Galiano und Davila; die in den 
Anſich en von ihr abweichende Minoritaͤt der Kommiſſion aus 
Ca atiava und Ortigoſa. Letztere verlangen einen abgeſtuften 
Wahlmodus. Man iſt einig, auf 50 000 Seelen einen De⸗ 
putirten anzunehmen; dann würde die Kammer der Procuras 
dotes 250 Mitglieder zählen. Bei der Wählbarkeit ſollen ne⸗ 
ben dem Beſitz (Geundeigenthum) auch die Fahigkeiten in Ans» 
ſchlag kommen. — Nach der Reviſta find die Deputirten, 
welche die Janta von Alicante gebildet hatten, von der Regie ⸗ 
tung wieder zufommenberufen worden, um die Summe zu ber 
ſtimmen, welche die Provinz als Beitrag zu den Kriegs koſten 
zu geden im Stande fein wücde. — Die miniſteriellen Depu ; 
tirten wollen die Wahl eines Präsidenten der Kammer der 
Procuraderes auf Herrn Riva 9 errera lenken. Eben fe 
gewiß ſcheint es, daß Herr Martinez de la Roſa einer der er⸗ 
ſten Redner der Oppoſition ſein wird. Ueber die Rolle, die 
Here v. Torreno ipielen wird hertſcht noch Dunkel. — Der 
Han delsſtand von Eadix hat der Königin eine Adreſſe geſchickt, 
wo lun er feine loyale Mitwirkung, um das Ende des Buͤrger⸗ 
krieges zu befhl-unigen, anbietet. — Die Madrider Gaceta 
en halt ein Dekret, um die Ausführungsmeife des Dekretes, 
welches 00,000 Mann zu den Waffen ruft, zu reguliten. 


Die Sentinelle des Pprenees erwähnt des noch unver» 
bürgten Gerüchts, daß ſich die Karliſten Calatajud's in 
Aragonien bemaͤchtigt hätten. — In Bayonne iſt aus Lli⸗ 
via (Catalonien) vom 27ſten die Nachricht eingetroffen, daß 
am 23ſten Guerguee unter den Mauern von Manreſa zwei 
Corps Chriſtinos völlig geſchlagen und ihnen drei Kanonen 
abgenommen habe. Aas Saragoſſa wird vom 28 ſten 
gſchrieben, daß die ganze Kolonne der disponiblen Truppen 
und die Miliz wieder in die Stadt zurückgekehrt ſeyen, ver⸗ 
folgt von der Karliſtiſchen Kavallerie, die bis Monte Tor⸗ 
reno vorgegangen wäre. 


Der Pariſer Moniteur vom 7. November enthält Folgen⸗ 
des aus Spanien: „Man dat in Bezug auf die Gefechte am 
27. und 28. v. M. noch nichts beſtimmteres erfahren, als das, 
was wir in unferm vorgeftrigen Blatte mitgetheilt haben. Die 
heute engegangenen Depeſchea beſchrär ken ſich darauf, die Ge⸗ 
rüchte mitzutheilen, die die Katliſten über den Rückzug Cor⸗ 
dobd's nach Vittoria ausſtreuen. „Dieſe Berüchte aber, die 
den Stempel der, dieſer Partei gewöhnlichen Uebertreibung an 
ich tragen, finden nur wenig Glauben, denn Jedermann weiß, 
daß die Karliſten die ſich naͤher an der Graͤnze befinden, als 
die Cheiſtinos, dieſe Stellung benutzen, um alle die Nachrich⸗ 
ten zu verbreiten, die ihren ufloͤßen 


Anhängern Vertrauen Aufl 
köngen.“ — Die Gazette de France enthält. heute Bülletint 
vom 27 ſten und 28ſten, die von dem General Eguia unter 
zeichnet find. Im Nifentlichen beſagen dieſelden nur, daß Cor⸗ 
dopa zu einem eiligen Ruͤckzuge genöthigt, große Verluſte er⸗ 
utten habe. Nähere Details geben aber dieſe Bulletins auch noch 
nicht. Die Gazette meint, Cor dova werde ſich glücklich prei⸗ 
fen können, wenn es ibm gelange, wieder über den Ebro zu · 
rückzukommen. — Daffelbe Blatt berichtet, daß der Infant 
Don Sedaſtian am 1. November der großen Meſſe in Toloſo 
beigewohnt babe. Eben dieſes Blatt behauptet, die Regierung 
hade gestern die Nachricht erhalten, daß die Oderſten Evans 


und Jauregup in der Umgegend von Bilbao eine Niederlage 
erlitten hätten. 
des Befehlshaber der Karliftifchen Armee in Biskapa an dem 
Kriegs Miniſter, worin es heißt: „Am 22. bei dem Ruͤck⸗ 


zuge des Feindes auf Bilbat machten wir zwei Aus län- 


der (wahrſcheinlich Engländer) zu Gefangenen: ſie wur⸗ 
den am 23. Nachmittags erſchoſſen. Seitdem dat ſich 
nichts zugetragen. Geſtern iſt ein Ausländer und heut find 
deren drei zu uns uͤdergetteten.“ Das Hauptqus tier des 
Don Carlos war am 20ſten in Salvatierra. Es iſt hier in 
Paris die erſte Nummer der in Toloſa erſcheinenden „ami. 
lichen Zeitung““ des Don Carlos angekommen. Diefelbe iſt 
vom 27. Oktober datitt, enthält aber wenig veurs es ſei denn 
die Nachricht. daß Herr Mendizabal wegen Abtretung der Bar 
eh 1 ern unterhandle, um ſich auf diefe 
ejſe für die der Spaniſchen Regierun 

„ 9 g geleiſteten baaren Bor 

Nachſtehendes iſt der Bericht, den dee Indleateurde 
Borde auf in feinem neueſten Blatte liefert: „Die Gefechte 
vom 27. und 28. Okt. werten beute durch die Korreſponden⸗ 
zen beſtaͤttigt. Die Details weichen ſehr von einander ab; 
aber man kann für gewiß annehmen, daß der 27ſte verderd⸗ 


lich für die Karliſten gewiſen iſt, während Cordova am 28 len 


gerade keine volftändige Niederlage erlitten hat, aber doch 
in die Flucht geſchlagen worden iſt. Die Behoͤrden von 
Sarre haben einen Bericht erhalten, in welchem verſichert 
wird, daß am 27ften 4 Karliſtiſche Bataillone gänzlich aufs 
gerieben worden wären. Am 28ſten, als die Karliſten Vers 
ſtaͤrkung erhalten hätten, habe das Gefecht mit neuer Erdit⸗ 
terung begonnen, und Cordova habe auf feinem Ruͤckzuge 
nach Vittoria im Ganzen etwa 4000 Mann verloren. Don 
Carlos hat augenblicklich befohlen, überall oͤffentliche Dank 
gebete wegen dieſes Sieges anzuordnen — Da ven allen 
Theilen des Königreichs Verſtarkungen eintreffen, fo iſt es 
ſehr zu bedauern, daß Cordova gerade in dieſem Augen dlick 
feine vorſichtige und politiſche Unthaͤti, keit aufgegeben hatte. 
Jedenfalls iſt aber der Schaden nur unbedeutend, und wird 
bald erſetzt werden; denn wir erfahren aus ſicherer Quelle, 
daß die Kolonne von Manzanares am 26ſten durch Cuenga 
gekommen iſt und bald in Unter⸗Aragonien eintreffen wird.““ 
— Das Memorial bordelais ſagt: „Die Nachrichten von dee 
Niederlage der Chriſtinos in der Ebene von Alegria beſtä igt 
ſich. Dieſes ungluͤckliche Ereigniß dürfte leicht den Junten 
einen Vorwand leihen, um ſich zu rekonſtitufren. Gewiß 
iſt es, daß jene Nachricht in Madrid einen ſehr üblen Ein⸗ 
druck machen wird. Es heißt, daß die Chriſtinos, als fle 
nach Vittoria zu loben, uber Verrath klagten, und behaup⸗ 
teten, ihre Generäle hätten fie den Karliſten preisgegeben. 
Dieß wird der Oppoſition eine neue Biranlaffung geben, die 
Abſetzung Cordovas zu verlangen, der ſich die Königin fp 
lange ſchon widerſetzt hat.“ — Das Memorial des Pyre 
nees vom 3. November berichtet von den Ufern der Bidaffoar 
„Aue Glocken in Irun find in Bewegung, und das Volk 
überläßt ſich der Freude, um einen großen Sieg zu feiern, 
den die Waffen des Don Carlos davongetragen haben. — 
Ein mit Geſchütz, Gewehren und Munition für die Karliſten 
beladenes Iclaͤndiſches Schiff iſt in der Gegead von San 
Sebaſtian aufgebracht worden; anderen wahrſcheinlich Eng⸗ 
liſchen Schiffen iſt es dagegen gelungen, ihte Ladung ans 
Land zu bringen.“ 


And lieſt man in der Gazerte einen Rapport 
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ortugal. 

eiffab on, 25. Okt. (Times.) Auf einem der Eng: 
liſchen Schiffe, welche fürzlih von der Aftikaniſchen Küfte 
zucückgekehrt ſind waren mehre der Peſt verdächtige Kranke, 
doch fhe ne dieſe Seuche in unſern Breiten ihre Boͤsartigkeit 
zu verlieten, die Patienten befinden ſich alle in der Beſſerung. 
— Die Anlegung der Straßen zwiſchen Liſſabon und Oporto 
und Liſſ on und Elvas wird auf Regierungskoſten geſchehen 
und von einem Engliſchen Ingenieur geleitet werden. Dies 


nimmt man den Miniftern ſehr übel, da ſich Inländer ange⸗ 


boten hatten, die Sache in eigne Entrepriſe zu nehmen; viele 
glauben, daß die Mamiſter hierbei nur ihren Privat vortheil ber 
tuͤckſichtigen. 888 Der ehemalige Spauiſche Finar zminiſter Don 
Antonio Martinez, ein Mitglied der Proceres Kammer, ber 
findet ſich gegewärtig hier, ſelbſtexlürt, um nicht zu den Bes 
dürfniſſen feines Vaterlandes deiſteuern zu muͤſſen! — In den 
hieſigen Clubs geht das Gerücht, daß der Herzog von Pals 
mella zu einem Fuͤrſten von Holſtein, der Herzog von Terceira 
zu einem Furſten von Terceica und Marſchall Saldanha zum 
Herzog von Cintra werde ernannt wer den. 
Niederlande. 

Haag, 6. Nobbr. Se. Könige. Hoheit der Prinz Als 
drecht von Preußen iſt am Glen d. M. mit der Dampf: Yacht 
„Peinzeſſin Marianne“ in Middelburg angekommen und em⸗ 
pfing daſelbſt die Aufwartung der hoden Militärs und Civil⸗ 
Behoͤrden der Provinz Seeland. Se. K. Hoheit hat darauf 
das Mittagmahl bet dem General Lieutenant Baron de Cock 
eingenommen. 

S „ | 

Bern, 5. Nov. Das Erdbeben iſt ein eidgenöffifches “) 
geweien, Es wurde auch in Baſel und der ganzen nördlichen 
Schweiz verfpürt, Laut fernen Berichten ous St. Gallen 
ſoll zwiſchen diefee Stadt und Rorſchach ein Wagen ſich ganz 
auf die Seite geneigt haben, ſo daß er dem Umſturze nahe war; 
die Pferde ſchnaubten und wollten nicht don der Stelle. Sehr 
merkwuͤrdig iſt noch, daß die Ecſcheinung bei mehren Perſonen 
eine rein-elektriſche Wirkung aͤnßerte. Außer dem Referenten 
geſchah es noch Andern, daß ihnen ein eleftrifcher Schlag 
durch den ganzen Koper fuhr, auf welchen ſtarke Blutwallun⸗ 
gen, beäugkigendes Herzkiopfen, Kepfſchmerz u. ſ. w. erfolgte. 
Dis Gefühl war weit ſtärker, als z. B. bei den Elektro⸗Mag⸗ 
neten. — Bern theilt den Slaͤnden, welche die ſeiner Zrit in 
den Kenton Bern geflüchteten Polen unternügten, den Auszug 
der Rechnung mie, aus welchem es ſich ergiebt, daß Bern 
ſelbſt aus der Staatskaſſ für dieſen Zweck 37 363 Fr. bezahlt 
bat. Von dem Central Polen: Comite erhielt die Regierung 
LI! Fr Die Geſominteinnehmen betrugen allo 57,57 18% 

In den Umgebungen von Zürich iſt ein Deutſcher Flucht. 
ling, weicher ih unter dem Namen Leſſing aufhielt, auf ei⸗ 
nem einſamen Spaziergange ermorbet worden. 

Neuchatel, 5. November. Das alte Feſt der „Armu⸗ 
eins „ iſt, nach einer Unterbrechung von 4 Jihren, hier wie⸗ 
der gefeiert worden. Der Urfprung deſſelben verliert ſich in 
das Dunkel der Vorzeit. Es beſteht wefentlich in Folgendem: 
An dem erfien Deenſtage des Novembers begeben ſich dier und 
zwanzig Neuchateler Bürger, die von den vier Miniſtralien ge⸗ 
wählt werben, auf das Stadthaus, dewaffnen ſich dort mit 
alten, in den Burgundiſchen Kriegen erbeuteten Waffen und 


uch in Tarbes in Frankreich fand eine Erderſchuͤtterun 
ſtatt, (S. unſr. geſtr. Ztg. Artikel Frankr.) * r 


durchziehen, unter Anführung eines Mitgliedes vom kleinen 
Rathe, die Hauptſtraßen der Stadt während vor einem jeden 
Bürger zwei feſtlich gekleidete Knaben, welche die Schwerdter 
tragen, einhergehen. Der Zug begiebt ſich auf das Schloß, 
wo der Anfüdrer eine Rede an den Repräfentanten des Königs 
haͤlt und Toaſte auf den König, die Königliche Fimilie, die 
Schweitzer Conföderation u. f. w. aus bringt. Nachdem die 
Vier und zwanzig dann vor dem Praͤſtdenten des Staatsraths 
vorbei defilirt find, kehren fie auf das Rarhhaus zuruck, wo 
ſie die Waffen ablegen. Ein Bal beſchließt das Feſt. „De 
Wiederkehr diefes National⸗Feſtes“, bemerkt der hieſige Con⸗ 
ſtitutionnel, „iſt von der ganzen Bevölkerung der Stadt mit 
großer Freude begrüßt worden, denn es iſt ein Zeichen der voͤl⸗ 
ligen Rückkehr zur geſetzlichen Ordnung, unter dem Schutze 
eine? Fürften, der durch feine Wohlthaten einem Jeden theuer 
iſt, der das Herz eines Neuchatelets im Buſen tragt.“ 
Danemark. 

Kopenhagen, 3. Nov. Schon wiederum (Siehe 
Nr. 266 unfr. Ztg.) macht eine Veruntreuung die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Publikums rege. Es iſt dieß eine Verfaͤlſchung, 
welcher ſich ein untergeordneter Beamter der Staatsſchulden⸗ 
Direktion hat zu Schulden kommen laſſen, indem er nehm⸗ 
lich Obligations⸗Blanquette ausgefuͤllt, mit nachgemachten 
Namens ⸗Unterſchriften verſehen, das Siegel der Direktion 
beigedruckt und auf ſolche Weife falſche Obligationen ausge⸗ 
fertigt und ſich in Beſitz derſelben gefegt hat. Auf dieſe Od⸗ 
ligationen hat er Anleihen bei der Nationalbank (2,700 Reth!r.) 
und bei der Centralkaſſe (4,500 Röthler.) gemacht. Der Bis 
trüger iſt feſtgenommen und ſell ſeine Verbrechen gleich einge⸗ 
ſtanden haben. Der Belauf der von ihm verfertigten Obli⸗ 
gationen wird zu Da 12,000 Rbthle. angegeben. 

BET per Fi I 

Tunis, 16. Oktbr. Schiffe, die aus Malta und Tri- 
polis hier eintreffen, melden uns, daß Taher Paſcha wahr- 
ſcheinlich den kuͤnftigen Winter in dem letzteren Hafen erſchei⸗ 
nen wird. Es ſcheint, als beabfichtige die tuͤrkiſche Regierung 
eine Flotte dahin zu ſchicken, die, wie unſer Muſtapha Bei 
glaubt, auch bald hier ſtationiren dürfte, — Alle dieſe Gerüchte 
verwickeln die Verhaͤltniſſe der Afrikaniſchen Regentſchaften zu 
der Pforte mehr und mehr. Es findet von Egypten bis Con⸗ 
ſtantine hin ein ungluͤckliches Verhaͤltniß von halber Oberherr⸗ 
ſchaft ſtatt, das alle klare Entſcheidungen der Zukunft des 
Landes hemmt. 

F 

Aus Bolivien wird gemeldet, daß das Peruaniſche 
Departement Rino ſich für unabhängig erklärt habe; es war 
eine Verſammlung einberufen worden, zu welcher jeder Di⸗ 
ſtrikt vier Abgeordnete ſenden ſollte, zunächſt um zu entſchei⸗ 
den, ob eine Bundes⸗Verfaſſung nicht dem bisherigen Cen⸗ 
tral⸗Syſtem vorzuziehen fey, eigentlich aber, wie man glaubte, 
um ſich mit Bolivien zu vereinigen. 


Miszellen. 

Ein Einwohner in Edinburg paarte eine Feldſchwinger 
Taube mit einer andern, welche halb Pfauen⸗Taube und halb 
Kropf⸗Taude war. Die Jungen derſelben haben ebenfals 
Pfauen⸗Schwaͤnze und fchöne Kroͤpfe; aber das Auffallendſte 
ig ihre Größe. Eine derſelben mißt 21 und die andere 233 
Zoll von dem Boden bis zur Krone des Kopfes. Die größte 
wiegt 5 Pfund 61 Unzen. Die weiteſte Aus dehnung von der 
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einen Spitze dee Flügels bis zur andern beträgt 33 Zoll. Eine 
von beiden, welche für 15 Gufneen nach Glasgow verkauft 
worden war, flog am folgenden Tage in 1 Stunde und 5 Mi⸗ 
nuten nach Edinburg zurück. f 


Zürich. Der Profeſſor J. Kopp in Luzern hat über die 
Atere Schwe zer⸗Geſchichte Uaterſuchungen angeſlellt, von des 
nen ſich viel Licht erwarten läßt. Er hat ein kleires Bändchen 
Urkunden, die ſicherſten und unverwerflichſten Zeugniſſſh ſto⸗ 
riſcher Forſchung, herausgegeben, durch welche früher ſchen 
aus geſprochene Zmeifel nun eine ganz andere Kraft und Bedeu 
tung erhalten haben. Insbeſondere fhrint die angebliche 
Meichsunmittelbarkeit von Schwyz und Uaterwalken dor dem 
Lichte der Urkunden zu zerfallen, und jene Gebiete wicktich zu 
einer Oeſtesichiſchen Landgrafſchaft gehört zu haben. Iſt die 


ſes, fo erhalt die duech Teus gefeierte That fo berühmt Ge⸗ 


ſchichte der Auflehnung jener Gegenden gegen die Oeſtreichiſchen 
Landvoͤgte eine ganz veränderte Bedeutung. 


Paris. Die Akademie der Wiſſenſchaſten hat ſich in 
thren letzten Sitzungen mit einer der außerordentlichſten Erſchei⸗ 
nungen beſchaͤftigt, die überhaupt auf dem Felde der Wiſſen⸗ 
ſchaft entdeckt und dargeſtellt werden können. Eine neue be» 
wegen de Kraft, ein neues agens, maͤchtiger als der Dampf, 
beinahe fo kraftvoll wie das Schießpulver, iſt dem Menſchen 
zur Benutzung gegeben worden, und iſt es noch nicht möglich, 
deſſen Wirkungen zu berechnen und deſſen Anwendungen vors 
berzuſehen. Herrn Thilorier iſt es gelungen, mehre Litres 
von kohlenſaurem Gas in tropfbarer Flüſſigkelt darzuſtellen. 
Ec hat die Gelehrten des Inſtituts dringend aufgefordert, das 
Erztugniß feiner Erfahrung zu unterſuchen. Der Ausſchuß 
der Akademie, unter deſſen Mitgliedern Hr. Thénard ſich be 
fand, hat nicht allein die Wahrheit der von Herrn Thilorier 
angekündigten Thatſache beftätigt, ſondern überdies gefunden, 
daß ein Theil von dieſem Gas aus dem flhffigen in einen feſten 
Zuſtand übergegangen war; und dieſe Herren haben das außer 
ordentliche Schauſpiel gehabt, ein Stuͤckchen kohlenſaures Gas, 
feſt wie ein Stück Eis, in ihre Hande gleiten und die ueſprüng⸗ 
uche Gasform wieder annehmend, daraus verſchainden zu 
ſehen. 2 — 


Hamburg. Die biefige neue Zeitung mridet, daß der, 
bem Berliner Freimuͤthigen zufolge, angeblich verſchollene Li⸗ 
terat, Dr. Schiff, ſich in Hamburg befinde, (S. Nr. 266. 
Miscellen.) 5 


„ (Elb. Anz.) Der eigentliche Zweck der Hundeſteuer 
wer ohne Zweifel die Verminderung der Hunde überhaupt und 
dadurch Verminderung der Gefahr der fo entſetzlichen Zoll 
wuth, gegen die bis jetzt noch kein unfehlbares Mittel aufges 

kunden iſt. In Elbing wurden im Jahre 1840 bei Einfüh⸗ 
tung der Steuer 493 Hunde, im Jahre 1835 aber nur 133 
Hunde zur Verſteuerung gebracht. Die Anzahl der Hunde haß 
— mithin ſeit 1830 um mehr als zwei Drittheile vermindert. 

ehnlich iſt das Ergebniß in Königsberg, we im Jahre 1830 

75%, im Jahr 1835 nur noch 246 Hunde zum Anfag kamen. 


Bücher ſch a u. / 
In der vor Kurzem im Selbſtverlage des Verfaſſers, des 
Superintendenten und evang. Pfarrers zu Tſchoplowitz und 
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Groß Neudorf, Brieger Kreifes, Hen. Ich. Wilh. Holenz, 
erſchienenen Schrift: Die deutſche Sprache als Schul⸗ 
ſprache und Unterrichts- Gegenftand in den Elementarſchulen 
derjenigen Diſtritte Schleſiens, wo noch die pol⸗ 
n. ſche die Sprache des Volks iſt (IV. u. 132 S. 8.), hat unſere 
Provinz ein eten fo zeitgemäßes, als wichtiges Werk erhalten, 


deſſen Blachtung allen Vaterlandsferunden, allen Erziehern, 


Lehrern und Schulen⸗Inſpectoren nicht genug ans Hetz gelegt 
werden kann. Da es der Wunſch und Befehl der Behörde iſt, 
die deutſche Sprache allmählig über ganz Schleſien zu verbreis 
ten und einheimiſch zu machen, fo war es in der That zu bee 
dauern, daß ſich bis jetzt nur wenige Stimmen, und auch 
dieſe nur ſelten, vernehmen ließen, wie dies am beſten durch⸗ 
zuführen ſei. Daher find die vielen Mißgriffe erkläͤrlich, das 
ber iſt das an nicht wenigen Orten bistzer erfolgte Mißlingen 
jenes Planes einleuchtend, zumal wenn man überdies erwägt, 
auf wie brüglicher Baſts die veröffentlichten Anſichten und Vor⸗ 
ſchlaͤge zugleich beruhten. Gewöhnlich waren es theoretiſche 
Maximen; felten aus vieljaͤhriger Erfahrung hervorgegangene 
praktiſche Rathſchlaͤſe. Dieſe werden uns nun in der Schrift 
des Superintendenten Holenz, dem Gegenſtande und dem 


Zwecke des Buches ganz angemeſſen, reichlich vorgefuͤhrt, ſo 


daß man der ſichern Hoffnung Raum geben darf, der Verf. 
werde durch fein Buch ein großes Etleichterungsmittel zu dem 
Zwecke, der deutſchen Sprache in allen polnifchen Diſtrikten 
Schleſtens feſten Eingang zu verſchaffen, dargeboten haben. 
Der Gegenſtand wird in 3 Abſchnitten durchgeführt. Im et⸗ 
ſten giebt uns der Verf. geſchichtliche Bemerkungen über den 
bisherigen geringen Erfolg der Einführung der deutſchen Spra⸗ 
che auf den Schulen in poln. Gegenden; im zweiten liefert er 
eine Verſtaͤndigung über die verſchiedenen Anſichten von der 
Sache und eine Widerlegung der Gegen Behauptungenz im 
dritten endlich, dem Hauptabſchnitte, ſpricht er uͤber die dent⸗ 
ſche Sprache als Schulgegenſtand, worauf ein Anhang, einen 
in Stufenfolgen geordneten Stoff zu Sprachübdungen enthals 
tend, das Ganze beſchließt. — Mögen dieſe wenigen Worte 
genügen, die Leſer aber durch die Lectüre des Buches mit dem 
Verfaſſer die Ueberzeugung gewinnen, daß bei einem raſtloſen 
Streben und einem verſtänd gen Verfahren in allen polniſchen 
Schulen Schleſiens ein glücklicher Erfolg des deutſchen, bis her 
ziemlich vernachlaͤßigten Unterrichts möglich ſei. Nk. 


Auflöſung der Homenpme in Mr. 267 unlr. Bin 
Seeta. 


Berichtigung. In dem Theaterartikel in unfr. geſtr. 3 


S. 4024. Sp. 1 3. 28 p. o. Hi zu l i 
er; 5. 1 3. BE zu leſen messadi voce ft. 


JInſerat a 


a 0 1 N 4 G 0% 8 


Dienſtag, den 17. Nodembers Das Nachtiage n Mm 
Granada. Oper iu 2 Akten. Muſik von C. Cteutzes 


F. z. O. Z. 20. XI. 6. R. u. T. 1. 


Mit einer Beilage. 
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Beilage zur M 269 der Breslauer Zeitung. 


Dienſtag den 17 


November 1835. 


Soseseseseseseeeesseeseeeesse 
Donnerstag, den 19 Novbr. das erste Con- 
cert des Musikvereines der Studirenden im 
Musiksaale der Universität, 
Erster Theil. 

1) zent Ouverture von Ralliwoda. No. 3 
in C. 

2) Cantate für Männerchor und Orchester v. 
Berner. 

3) (Erinnerung an Mad. Schröder- Devrient). 
Fantasie für Pianoforte über Motive aus 
„Romeo und Julie,“ componirt und vor- 
getragen vom Herrn Oberorganist Köhler. 

4) Vierstimmige Lieder: 

a) Ständchen, von C. Kreutzer. 
b) Ubi bene ibi patria, von Otto. 
Zweiter Theil. 
5) Introdnetion aus der Oper „Silvana“ von 
. M. v. Weber. (Jägerchor.) 

6) Variationen für die Flöte, componirt und 
vorgetragen von dem Vereins - Mitgliede 
Herrn stud. jur. Tschiedel, 

7) Vierstimmige Lieder: 

a) Liebesgedanken, von C. Kreutzer. 
b) Der arme Wicht, von. W. Gabriel, 
componirt von W. Klingenberg. 

8) Fest-Oaverture über Motive academischer 
Lieder, von Fr. Schneider. 

Billets sind à 10 sgr. in den Musikhand- 
lungen, a 15 sgr. an der Kasse zu haben. 
Einlass 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
Die Direction des Musikvereins 
der Studirenden, 
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Rlingenberg. Hausfelder. Welss, 
©99992960999099999998080888 
09908962099998099089908 
Concert- Anzeige. 3 


bene Anzeige, dass er nächsten Sonnabend, 


Der Unterzeichnete erlaubt sich die erge- 
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den 21. November im Musiksaale der Univer- $ 
> sität ein Concert zu geben die Ehre haben & 


© wird. Carl Müller, 


Herzogl. Braunschtr. Concertmeister @ 
und erster Violinspieler. 8 
a 
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Gewerbeverein 
Abtheilung für Gewebe und Färberei: Mittwoch, 18. 
November, Abends 7 Uhr. Sandgaſſe Nr, 6. 
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Verbindungs⸗ Anzeige. 
Unſere heut vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir 
Verwandten und Freunden hierdurch ganz ergebenſt an. 
Wiſchowa den 9. November 1835. 
Mens, Premier⸗Lieutenant im 2ten Ulanen⸗ 
Regiment. 
Agnes Mens, verwittwete ven Stock⸗ 
manns, geb. Freiin von Sauerma. 


Literariſche Anzeigen 
der Buchhandlung 
Josef Max und Komp. in Breslau. 


So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, 
in Breslau in der Buchhandlung Joſef Max und 
Komp. zu haben: r ; 

Fuͤnf Buͤcher 


deutſcher 


Lieder und Gedichte. 
Von 

A. von Haller bis auf die neueſte Zeit. 
Eine 


Muſterſammlung 
mit Rüdfiht auf den Gebrauch in Schulen. 
Herausgegeben i 
von 
Guſtav Schwab. 
Preis: Gebunden 1 Rthlr. 12 Gr. 

Das Publikum erhält hier auf 738 eng gedruckten Sei⸗ 
ten uͤber fünfhundert Gedichte von etwa hundert funfzig 
neuern deutſchen Dichtern, ausgewaͤhlt von einem Dichter. 

Leipzig, Juni 1835. 

Weidmann'ſche Buchhandlung. 


An z „ i g e 
von einem neuen Taſchenbuche fuͤr chriſtliche Leſer. a 
So eben iſt bei C. F. Oſiander in Tübingen erſchle⸗ 
nen und durch alle Buchhandlungen, durch die Buchhand⸗ 
lung Joſef Mar u. Komp. in Breslau zu beziehen: 


Chriftoterps, 
ein Taſchenbuch für chriſtliche Leſer auf das 
Jahr 1836. 


Herausgegeben 
im Verein mit mehren Andern 
von 


Albert Knapp, 
Atchidſakonus in Kirchheim unter Teck. 
Mit Rupferm ’ 
362 Seiten in kl. 12. 2 Rt. 73 Gyr 


Anzeige für Freunde belletriſtiſcher Literatur 
d eihhibliotheken, Leſezirkel ꝛc. ; 


Bei Julius Weiſe in Stuttgart iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen, und in Bres lau in der Buchhandlung Joſef 
Mar und Komp. zu haben: 


Furchtlos und treu. 
Hiſtoriſcher Roman 


a aus den : 
Zeiten des dreißigjährigen Krieges. 


Dr. Morvell. 
Welinpapier, elegant broſch⸗ Preis 
3 Thlr. 222 Sgr. 


Neueſte Erzählungen 


Carl Haniſch. 
Ein Band. Velinpapier, elegant droſch. Preis 2 Thle. 


Mairoſen. 
Erzaͤhlungen und Novellen, 
herausgegeben 
von 5 
Friedrich von Arth. 
Ein Band, Velinpapier, elegant broſch. Preis 
1 Thir. 221 Sgr. 


3 Bd. 


— —u— — — ꝗ 
Bei Ludwig Schreck in Leipzig iſt erſchienen und in 
der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in Breslau 


haben: 
Friedrich des Großen 
Gedanken 


über Staat, Kirche, Fuͤrſten und Volk. 
Aus ſeinen 8 gezogen und zuſammengeſtellt von 


e m o p 1 0 s. 
Beneite Auflage. 8. Eleg. broſch. Preis 12 Gr. 
Motto: Zu ſchauen wie vor uns ein welſer 
Mann gedacht. 

Oteſes Schriftchen erregte nicht wenig Senſatlon, wurde 
ſchnell vergriffen und empfiehlt ſich auch jetzt in einer neuen, 
eleganten und wohlfeilern Auflage. 

In allen Buchhandlungen, in Breslau in dee Buch⸗ 
handlung Joſef Max und Komp. find zu haben: 
Kurze und faßliche Anweiſung zum 
Stimmen des Fortepiano. 
Für Pianoforteſtimmer, Inſttumentenmacher, ſo wie auch 
beſonders für Dilettanten, welche ſich ihr Pianoforte ſelbſt 
Bimmen wollen. Von J. E. Häuſer. Mit 17 Noten⸗ 
beiſpieten und Abbildungen. 8. geh. Preis 12 Or. 
„ M. Boitard: 
Die Kunſt, Thiere auszuſtopfen 


und Pflanzen und Mineralien aufzubewahren. Ein unent⸗ 
boheliches 


Handbuch für Naturforſcher, Lehrer der Natur ⸗ 
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geſchichte und Aufſeher von Naturalien⸗Kabinetten, fo why 


zur nutzreichen Unterhaltung für jeden Gebildeten, ins beſow 


dere den Dilettanten. Aus dem Franz. uͤberſetzt von 
F. Bauer. 8. Preis 16 Gr. 


In der Joſeph Wolff iſchen Verlagsbuchhandlung 1 
2 * 4 n 

Aug 5 S und in allen ſoliden Buchau 

gen, in Breslau in der Buchhandlung J 

See 1 chhandlung Joſef Mar und 


Ein Blick zum Himmel am Feſte der Himmel | 
Pri⸗ 


fahrt unſers Herrn Jeſus Chriſtus. 
mitz⸗Predigt gehalten 85 20 55 1835 
von Chriſtoph Schmid. 8. 2% Sgr. 
Ceremonieen bei Einweihung der chriſtlich⸗ka⸗ 
tholiſchen Kirchen, nebſt der heiligen Meſſe 


am Kirchweihfeſte. Ins Deutſche uͤberſetzt. 


12. Preis 3 Sgr. 


Spiel buͤcher. 


Bel Haas in Wien iſt erſchienen und zu haben in | 


Breslau in der Buchhandlung 4 
Sofef Max und Komp., 


bei W. G. Kern, bei Hirt; und in Brieg bel K. 


Schwarz; in Oppeln bei Ackermann; in Glaßg bei 
Hirſchdergz in Gleiwitz bei Wlaslovsky: . 


Adams, G., gründliche Anweiſung zum Whiſt⸗ Spule. 


5 Au 15 Ggr. 

gaier, J., neue theoretiſch⸗praktiſche Anweiſun 

Schachſpiel ꝛc. Sechſte mit 120 e ir 
von allen Druckfehlern gereinigte Auflage. Herausge⸗ 
geben von C. de Santo Vito. Mit 1 Kupfer und 9 
in Kupfer geſtochenen Tafeln. gr. 8. geb. 2 Rehlr. 


Anweiſung, theotetiſch⸗praktiſche, zur gründlichen EC. 
lernung des beliebten Tarok⸗Tappenſpieles. 12. broche 


12 Ggr. 

Brettfpieler, der allzeit fertige, oder: Anweiſung zur 
fhnetften, praktiſchen Erlernung ſowohl, als auch des 
Der en 5 Benin. „„ Dame⸗, Segel, 

illard⸗, Balls, Trictrac- und Toccategli⸗Spiel. 

b. üer, . 8. geh. 835. 9 Br. Biken 

rüner, V. R., gründlicher Unterricht im Billardfpiete 

5 w 5 1 Neue Auflage. 12. broſch. 2102 

underteins⸗ Spiel, oder gruͤndli 

110 Sr 4.1 0 Gr. ’ 8 che Anleitung m; 

’Hombre royal, oder vollſtändige Anleitu u 
lichen Erlecnung des ende A 

Spielbuch (allgemeines). Eine Auswahl aller beliebten, 
in Deutſchland bekannten, und mehrerer noch nirgends 
befchriebenen Karten⸗, Bret⸗, Geſellſchafts⸗ und Com 
verſatlonsſpiele. 8. broch. 1 Rehlr. 

Spielbuch, neueſtes. Enthaltend: L' Hombre, Whiſt, 
Boſton, Piquet, Tarok, nebſt allen andern beliebten Kam 
tenſpielen. 8. geh. 12 Gr. 

Stich, H., theoretiſch⸗praktiſche Anleitung zum edlen Pie 
quet⸗Spiele. 12. broſch. 10 Gr. 


unterhaltungs⸗Spiel, das angenehme, über jede 


Frage elne Antwort zu erhalten. gr. 8. 10 Gge. 


Einladung sur ‚Subfeription 


Mufter lammlung 
bisher noch nicht gedruckter 


Predigten 


e der 
ausgezeichnetſten lebenden Kanzelredner 


Deutſchlands. 
it Beiträgen 
von 


Alt, von Ammon, Boeckel, Bretſchneider, Couard, 
Dietzſch, Draͤſeke, Faͤſi, Girardet, Goldhorn, Groß⸗ 
mann, Heſekiel, Huͤffell, Kochen, Kottmeier, Krehl, 
Löſch, Marheineke, Neander, Roͤhr, Rudel, Ruſt, 
Schlaͤger, Schmaltz, Schottin, Schrader, Schude⸗ 
roff, Schultz, Tholuck, Tiſcher, de Wette u. m. A. 
Herausgegeben 
von 


Dr. Heinrich Auguſt Schott, 
Geh. Kirchenrath und Profeſſor der Theologe zu Jena. 


Jaͤhrlich zwei bis drei Bände, jeder Band aus 5 Liefe⸗ 
cungen beſtehend; Subſcriptionspreis einer jeden Life 
rung, ſechs Predigten enthaltend, 10 Sgr. 

Ausführliche Anzeigen werden gratis ausgegeben und B% 
ſtilungen angenommen in der . 

Buchhandlung G. P. Aderholz 
in Breslau. 

Im Verlage von C. F. Oſiander in Tübingen iſt 
erſchienen und in Breslau bei G. P. Aderholz in 


haben: 
Die chriftliche Gnofis 
oder 
die chriſtliche Religions⸗Philoſophie in 
e brer geſchichtlichen Entwicklung. 


D. Ferdinand Chriſtian Baur, 
ordentl. Profeſſor der evangel. Theologie an der Univerfirät 
zu Tübingen. 
ds g e. . 706 ©. 3 Nan. 21 En 


Spindlers Vergißmeinnicht. 
Taſchenbuch fuͤr das Jahr 1836. 
STE fo eben angekommen in der Buchhandlung F. E. 
C. Leuckart in Breslau und Krotoſchin. 


Die Subſcriptions⸗ Anzeige 

euf das neue 2 

preußiſche Adels ⸗Lexikon, 
ser gencalogiſche und diplomatiſche Nachrichten von ſaͤmmt⸗ 
lichen fürſtlichen, gräflichen, frei herrlichen und 


\ 
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adeligen Häufern, mit Angabe ihrer Abſtammung, Nee 


> og 


Beſitzthums, Wappens und der aus ihnen hervorgegange⸗ 

nen Helden, Gelehrten, Künſtler, Civil» und Militalrper⸗ 

ſonenz bearbeitet von einer Geſellſchaft unter dem Vorſtande 

des Freiherrn L. v. Zedlitz (Neukirch), 

nabſt elner Ueberſicht des reichen Inhalts, iſt einzuſehen und 
darauf zu unterzeichnen bei 5 ö 

Aug. Schulz und Comp. in Breslau, 
Albrechts ſtraße Nr. 57 (3 Karpfen.) 


——ů—ꝛ— 
In Carl Cranz Musikalienhandlang 
(Ohlauerstr.) istso eben erschienen: 


Galopp Nr. 14. 


Ida-Galopp 
von 
P. Wagner 
Preis 2½ Sgr. 
Auch sind nachstehende kürzlich erschienene 
7 wieder vorräthig: 
. . 


1. Cavallerie-Galopp von Olbrich. 21% sgr: 
Nr. 2. Genueser-Galopp von Mirisch. 214 sgr. 
Nr. 3. e lee von Olbrich. 214 sgr- 
Nr. 4. Romeo-Galopp von Olbrich. 2½ sgr. 
Nr. 5. Einzugs-Galopp von Wagner. 2½ sgr. 
Nr. 6. Augusten-Galopp von Olbrich. 214 sgr. 
Nr. 7. Agnesen-Galopp von Mirisceh. 2½ sgr 
Nr. 8. Syrenen-Galopp von Mirisch. 2½ sgr 
Nr. 9, Lager-Galopp von Mirisch. 2% sgr 
Nr. 10. Freudenfest-Galopp von Mirisch. 224 sgr. 
Nr. 11. Marien-Galopp von Olbrich. 2, sgr. 
Nr. 12. Jagd-Galopp von Esser. 2½ sgr 
Nr. 13. Elisen-Galöpp von Esser. 2½ sgr. 


In der Antiquar⸗ Buchhandlung J. H. Zehdniker, 
Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 14 iſt zu haben: Menzels Chronik 
u. Belagerungsgeſch. v. Breslau, mit Kpfın. Lpr. 11 Rtle., 
vonftändig f. 3 Rtlr. Menzels Geſchichte der Deutſchen. 51 
Hfte., mit Kpfen. L. 18 Rtlr., kompl. u. g. neu f. 4 Rtir. 
Bildniffe der beruͤhmteſten Männer u. Frauen, in einer Kupfer⸗ 
ſammlung v. 104 Blatt, gr. 4. Zwickau 1821. L. 12 Rtlr., 
noch g. neu f. 41 Mile. Raumers Geſch. der Hohenſtaufen. 
6 Thle. m. K. eleg. geb. 8 Rtlr. 


Bekanntmachung. 

In einer bei dem unterzeichneten Inguiſitorlat ſchwe⸗ 
benden Us terſuchung iſt eine große Menge von Sachen, ber 
ſonders Schnittwagten, als wahrſcheinlich entwendet, in 
Beſchlag genommen und in Verwahrung gebracht worden. 
Diejenigen, welchen feit einiger Zeit Sachen entwendet wor⸗ 
den, werden hiermit aufgefordert, die hier aſſervirten Ge⸗ 
genſtände den 25 ſten und 26ſten dieſes Monats in Au; 
genſchein zu nehmen, ihre Eigenthums⸗ Anſprüche geltend 
zu machen, und ſich zu dieſem Zwecke in dem Verhoͤrzim⸗ 
mer Nr. 4. des Inquiſitoriats zu melden, indem. fie ſonſt 
zu gewärtigen haben, daß über dieſe hier aſſervirten Gegen 
ſtände anderweitig nach den Geſetzen verfügt werden wird. 

Brrölsu, den 11. Novbr. 1835. 1 

Das Königliche Juquißcorlat. 


u. 


Edictal»:Citatiom : 

Der Anton Wawra, Sohn des zu Louiſenhof bei Pleß 
verſtordenen Wirthſchafter Thomas Wawra, welcher nach 
Anzeige ſeines Vormundes bereits vor dem Jahre 1809 
zum Militaͤr ausgehoben worden, und feit dieſer Zeit keine 
Nachricht mehr von ſich gegeben, wird nunmehr auf den 
Antrag des ihm beſtellten Vormundes, ſammt den etwa zu⸗ 
tuͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
; auf den 8. April 1836 
hierdurch vorgeladen, und hat ſich derfelbe entweder vor oder 
in dem Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich in dem hieſigen 
Gerichts⸗Lokale vor dem Deputirten Juſtiz⸗Direktor Tai⸗ 
ſürzik zu melden, und die weitere Anweiſung zu erwarten, 
widrigenfalls er für todt erklärt und fein zurüdgelaffenes 
im hieſigen Depoſito befindliches aus 166 Rehlr. beſtehendes 
Capital⸗Vermoͤgen den ſich etwa meldenden Erben, inſofern 
fie ihr Erbrecht geſetzlich nachweiſen koͤnnen, ſonſt aber dem 
Königl. Fiskus uͤberwieſen werden wird. 

Pleß, den 27. Mai 1835. 

Fürſtl. Anhalt⸗Köthen⸗Pleß.⸗Fürſtenthums⸗Gericht. 

Taiſtrzik. 


Subhaftationg: Patent, 

Das auf der Schmiedebruͤcke und Meſſergaſſe Nr. 1954 
des Hypothekenbuchs belegene Haus, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtation verkauft werden. Die gerichtliche 
Taxe vom Jahre 1834 betraͤgt nach dem Materialienwerthe 
18471 Rthlr. 25 Sgr. 9 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 
5. Prozent aber 20968 Rthlr. 5 Sgr. Der Bietungstermin 

eht 
5 1 5 20. Mai 1836 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Heren Juſtizrath Musel im Parteienzimmer Nr. 1 
des Königlichen Stadtgerichts an. 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der Gerichts⸗ 
ſtätte, und der neueſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufs · 
bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten aufge⸗ 
fordert, ihre etwaigen Anſpruͤche in dem anberaumten Bie⸗ 
tungs⸗Termine anzumelden, unter der Warnung, daß ſie mit 
ihren Anſprüchen an das Grundſtück praͤcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Breslau, den 22. October 1835. 

Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
Krüger. 


Holzverſteigerun g. 

Die pro 1836 zum Abtriebe kommenden Hölzer des 
Königlichen Schwammelwitzer⸗ und Klein⸗Bries'ner Forſt⸗ 
Meviers werden in nachſtehenden Terminen auf dem Stocke 
meiſtbietend verſteigert werden, und zwar: 

Den 30. November C. a., im Schlage Nro. 2, des Schwam⸗ 

melwitzer Oberwaldes — Linden, Weiden und Erlen 
Strauchholz. 

Den 2. December c. a., im Roßgarten, Klein⸗Bries' ner 

RNevieres — Erlen, Weiden, Strauch- und Klafter⸗ 
Holz, und einige nur zu Brennholz taugliche alte 
Eichen. 

Den 3. December c. a., im Heegewalde deſſelben Revieres, 
Linden, Strauchholz und einige nur zu Brennholz 
taugliche Eichen. 

Die Kaufluſtigen werden demnach hierdurch eingeladen, 
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an den bezeichntten Tagen, Morgens 9 Uhr in jenen N 
vieren ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Schwammelwitz den Sten November 1835. 
Der Königliche Oberfoͤrſter 
Böhm 


Nothwendiger Verkauf. 

Das auf dem Ketzerberge Nr. 1149 des Hypothekenbuchs, 
neue Nr. 21 belegene Haug, nach dem Materialienwerthe auf 
8020 Rthtr. 27 Sar. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pCt. aber auf 10603 Rihlr 28 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, fu 

am 4. Februar 1836 Vormittags 11 Uhr 


im Parteienzimmer Nr. 1 des Königlichen Stadtgerichts vers 


kauft werden. Da der Beſitztitel für den Erben der verehelicht 
geweſenen Forſtmann, den Tiſchlermeiſter Forſtmann ber 
richtiget iſt, fo werden die Realprätendenten dieſes Grundſtuͤcks 
zu dieſem Termine hierdurch ecenfalls vorgeladen. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufs - 
Bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Breslau, den 19. Juni 1835. 

Das Koͤnigliche Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Keuͤger. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Das auf der Ufergaſſe Nr. 44. 45. 46. des Hypotheken⸗ 
buchs belegene, nach dem Materialienwerthe auf 7171 Thle. 
16 Sgr. 2 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber 
auf 9778 Thlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundftüd, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 

den 29. Apeil k. a. Vormitt. um 11 uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rathe Amſtetter im Partheienzim⸗ 
mer Nr. 1. des König!. Stavr-Gerichts angeſetzten Termine 
verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein, fo wie die 
Kaufsbedingungen, koͤnnen in der Regiſtratur einge ſehen 
werden. 

Breslau den 15. September 1835. 

Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


a Bekanntmachung. 

Das Dominium Myslowitz beabſichtigt an deſſen Schloß⸗ 
Teiche ein Friſchfeuer nebſt Walzwerken zu etabliren, und 
hat die hierzu erforderliche Genehmigung nachgeſucht. 

Dem $.7 des Geſetzes vom 28. Oktober 1810 gemäß, wird 


dies hiermit bekannt gemacht, und diejenigen, welche durch 


dieſe Anlage die Gefährdung ihrer Rechte fü 5 
dert, ihre gegruͤndeten Widerſpruche 2 „ J. 
bei mir anzuzeigen, widrigens nach Ablauf dieſes Termins 
aaf die noch eingehenden Einwendungen nicht mehr gerück⸗ 
ſichtigt und auf die Ertheilung des Landes hertlichen Conſenſes 
angetragen werden wird. 

Beuthen, den 28. Oktober 1835. 

Der Königliche Landrath 
Graf Henkel v. Donners mark. 
— — — — tit — ſ[—:-ä„———ꝛ3̃Ef mm 
Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Nieder⸗Siegersdorff Graͤfl. v. Kalkreuthſchen 
Antheils belegene Groß bauergut Nr. 1., nach dem Ertrage 
auf 5018 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. mit Zurechnung der Ge⸗ 
bäude und Inventarium auf 7007 Rihlr. 21 Sgr. 4 Pf. 
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abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein, in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Tore, foil 
am 12. Dezember d. J. Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher . A werden. 
Die Bedingungen werden erſt im Termine feſtgeſtellt. 
Freiſtadt, den 18. Mai 1835. en 
Graͤfl. v. Kalkreuthſches Gerichtsamt der 
Siegersdorfer Güter. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 
5 a Folge Erkenntniſſes des unterzeichneten Gerichts, iſt 
er Bauer George Jawiers zu Boguslamig, für einen 
Verſchwender erklärt worden, was hierdurch mit dem Bemer⸗ 


ken bekanat gemacht wird, demſelben zur Vermeidung der 


geſetzlichen Nachtheile, ferner keinen Credit zu ertheilen. 
Breslau, den 13. Oktober 1835. 
Koͤnigliches Land » Gericht. 


Verpachtung. 

g Das mit Johanni 1836 pachtlos werdende, im hiefigen 
Fuͤrſtenthum, 4 Meiten von Breslau, 1 Meile von hier 
entfernt belegene, Herzogliche Amt Klein ⸗Ellgut h, foll 
auf 9 oder 12 Jahr im Wege der Submiſſion meiſtbietend 
verpachtet werden, wobei im Allgemeinen bemerkt wird; daß 
zu dieſem Amt in Pacht gegeben werden: die beſtaͤn digen 
und unbeftändigen Gefälle, fo wie die Dienſte der Einſaſ⸗ 
fen, Erſtere im Betrage von 1347 cthir. 18 far. 2 pf.; die 
Brau⸗ und Brennerei zu Klein⸗Elguth, und die Vorwerks⸗ 
Nutzungen bei den Gütern Groß-Ellguth, Kaltvorwerk und 
Klein» Edgu:h, welche 30 Morgen 61 UR. Gartenland, 
2287 Morgen 23 TR. Ackerland, 506 Morgen 166 IN. 
Weſen, 273 Morgen 140 R. Huthung, 133 Morgen 
164 UR. Gräben, Wege und Unland, 14 Morgen 101 
DR. Hoftaum und Bauſtehen, zuſommen 3245 Morzen 
115 OR. enthalten; und daß ſowohl die Amts ⸗Realitaͤ⸗ 
ten in Augenſchein genommen, als auch die Pachtbedingungen 
in unſerer Rrgiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen 
werden koͤnnen. 

Alle, welche hiernach geneigt ſind, dieſe Pacht zu un⸗ 
ternehmen, wollen ihre Erklaͤrung unter den vorgelegten 
Bedingungen bei deſtimmter Angabe ihrer Qual fikation, 
Vermögens ⸗Verhältniſſe und des Pachtgebots, bis zum 

16. Decor. c. a. Atends 6 Uhr 


verfiegelt und mit der Aufſchrift: „Pacht⸗Offerte für das 


Herzegliche Amt Klein⸗Ellguth“ an uns franco einſenden, 
morauf jeder Submittent innerhalb 4 Wochen die Vorbe⸗ 
ſcheidung zu gewart gen hat und für den annehmlichſt Bie, 
tenden die Herzogliche Genehmigung zum Zuſchlag eingeholt 
werden ſoll. 
Oels, den 12. November 1835. 
Die Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſiſche Cammer. 


Bekanntmachung 

Bei dem großen Andrange um Betheilung aus der Weih⸗ 
biſchoͤflich von Schuberthſchen Hausarmen⸗Fundation wird 
den Bittſtellern bekannt gemacht, daß dieſe Stiftung noch 
nicht landes herrlich genehmiget, auch zu unferer Verwaltung 
noch necht gelangt, und der Zeitpunkt, wenn ſelbige ins Le⸗ 
ben treten wird, völlig unbeſtimmt iſt, demnach alle dies faͤli⸗ 
gen Unterſtützungs Geſuche vergeblich find, und nicht deröck⸗ 
ſichtiget werden können. Dohm Wieslau den 9. Novbr. 1835. 


Dohm⸗ und Stifts ⸗Capitul ad St. Joannem. 
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Die neue Modewaarenhandlung 
des 


8 Gu ſt a v Redlich, 
Aldrechtsſtraße Nr. 3, nahe am Ringe, 

erhielt ſo eben die neuen Meßwaaren von Frank⸗ 

® furt a. d. O., und empfiehlt namentlich 

8 Schwarze und couleurte 

Gros 


des Romes ſchoͤnſte %4 breite ſei⸗ 


8988 
8328999568995 9589995 8688 


8 Satin de Paris | "iin uns alien 
& Garirte Merinos und Sans pareils, 
8 große und kleine Umf chlage⸗Tuͤcher, 
8 Achte Tibets in ſchonen Modefarben, 
: bedruckte Tibets u. Terneauxrines. 
8 Gegenftände, welche in z 
der Mode um ein Jahr 

3 zurückſtehen, werden un⸗ 
5 ter dem Koſtenpreiſe aus⸗ 
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dur Damen. 
Die ſo ſchnell vergriffenen, 
Reif ⸗Roͤck e 


find wieder zu haben 


in der Mode-, Schnitt⸗Waaren⸗ und 


Band⸗Handlung 


S. Schwabach, 


Ohlauer⸗ Straße Nr. 2 rechts eine Treppe hoch. 
Die Anſtalt zu Anfertigungen 
ur 
Damen- Kleider und Putz⸗Sachen, 


Ohlauer Straße Nr. 24. am Schwiebogen, im. Iſten Stock, 
verfertiget unter Garantie der neuſten Moden: 


das Kleid zu 12 bis 20 Gr. 
den Oberrock zu 16 bis 21 Gr. 
eine Damen⸗Huͤlle zu 24 bis 36 Gr. 


Hoffmann, Putzmacherin. 


——_ —:——— 
Eine. Parthie Schiefertafeln verſchiedener Größe in 
Holzrahmen empfing in Commiſſion und verkauft im gas⸗ 
zen und einzeln zum Fabrikpreiſe die i 
Spezerei⸗Wagren⸗Handlung des 
Job. Gotti. Plaußze, ü 
Ohlau e rſtraße Nr. 62. dicht neben der Ohlaubrüö cht. 


— 


Ausverkauf. 
R Nur darauf bedacht, mein Waaren⸗ 
J Lager ſtets mit den neueſten Gegenftänden 
zu aſſortiren, beabſichtige ich von den nach⸗ 
& tehenden Artikeln, welche nur wenige Mo⸗ 
z nate lagern, in einem beſondern Zimmer 

meines Lokals einen Ausverkauf zu bewerk⸗ & 
A ſtelligen, als: 
\ Kleider: Stoffe, 

In ſehr huͤbſchen bunten Mouſſe⸗ 
linen, dunkle und hellgrundige Cat⸗ 
tune von 2½ Sgr. an. 
Etoffes sans pareille; ſehr ſchoͤne 
3 karirte Merinos von 5 Sor. an. 
Chalinets, Bagdaline-Roben. - 
Ball- und Geſellſchafts⸗Roben. 
Maͤntel und Maͤntel⸗Stoffe; Um: 

ſchlagetuͤcher, Teppiche und 

Tiſchdecken. 
Weſten⸗Zeuge von 6 Sgr. an 
das Stuͤck. 


Saͤmmtliche Waaren ſind nicht veral⸗ 
tet, ſondern von gutem friſchen Anſehen, 
und eigenen ſich vermoͤge ihrer billigen Preis⸗ 
ſtellung zu Weihnachtsgeſchenken ganz vor- 
zuͤglich, wozu um zahlreichen Zuſpruch bittet % 


die neue Mode⸗ 
i . 


el 


1 
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an 


2 


2 
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Moritz Sachs, 
Naſchmarkt Nr. 42, 
1 Stiege hoch. 


RE EEE S Edd RER RR c A A8 G d A a ET RE EIER 
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8 zum erſtenmale mit einem ſehr reichhaltig aſſortirten 6 


Tabak⸗Offerte. 


Aus der Fabrik der Herren C. H. Ulrici und Er 
in Berlin, empfing ich unter der Benennung: N 


Boſton⸗Canaſter 


eine Sorte Tabak, die ſch ihrer aus gezeichneten Qualtät 
als ganz vorzüglich anempfehlen kann, und verkaufe ſolche zu 
den beſtimmten unten verzeichneten Preiſen 


Littera A à 10 Sgr. 
Ba 12 Sgr. 
Da 15 Sgr. 
„ D à 20 Sgr. 
Ueberzeugt, daß Jeder der refp. Conſumenten die Wilare 
als wirklich preiswürdig anerkennen wird, bemerke ich nur 
noch, daß ich bei Quantitäten den hoͤchſt moͤglichſten Ra⸗ 
batt bewillige. Julius Ferd. Sachs, 
2. ͤ Ne. 27. 
Jetzt und zum naͤchſten Jahrmarkte 
verkaufen wir Gleiwitzer eiſerne Koch⸗ 
u. Bratgeſchirre mit dauerhafter Emaille 
zu herabgeſetzten aͤußerſt niedrigen Prei⸗ 
en. ‚Hübner und Sohn, 
eine Stiege hoch, Ring⸗ und 
Kraͤnzelmarkt⸗Ecke Nr. 32. 
Friſche große Holſteiner Auſtern, 
empfing mit geſtriger Poſt und empfiehlt: 
Chriſtian Gottlieb Müller. 
FR X 5 


5 Di. Haber und Sohn 


aus Neiſſe EI 3 
beziehen bevorſtehenden Breslauer Eliſabeth-Markt & 


Lager ſeidener, halbſeidener, baumwollener und teil» & 
& nener Bänder, diverſen Spitzen, gebleichten, unge & 
bleichten u. gefärbten Strickgarnen, fo wie auch mit Gd 
weißem und gefärbten Naͤhzwirn von eigenem Fabri⸗ 8 
& fat, und verſichern bei ganz reeller Bedienung die 85 
8 rn billigen Preiſe. Unfere Bude iſt am gro: ® 
en nge, grade über beim Hau 
& Weinkaufmann Philippi. 3 * Kor 


Secofidter Lachse 


Moritz Wentzel, Ring Nr. 15, 


Sehr guten Biſchoff die große Flaſche 


. à 20 Sgr. 
5 Cardinal 415 Sgr. 
weggauft die Weinhandlung in 7 Kurfürſten Ning Nr. B. 


ei — — — — 


* 


Waaren⸗Offerte. 


Feine Magdeburger Perl⸗Graupe das Pfd. 2½ ſgt., 
5 Do. für 11 (ge., fein Wiener Gries das Pfd. 2/8 
{gr., 5 Pfd. für 11¼ for., ſchoͤne gebackene Pflaumen 
das Ppfo. 134 far, ganz feines Ohlauer Watzenmehl das 
Pfd. 134 fur, 10 Pfd. für 11 ſge., neuen Carol ner Reis 
das Pfd. 3½ far. ; im Stein billiger, ganz feine Waizen⸗ 
@rärte das Pfd. 2 fgr., im Gentner-Gebind franko Faſtage 
billiger, fein Lichteblau das Pfd. 5½ fgr., ächte Oranien⸗ 
burger Soda Seife das Pfd. 4½ fgr., doppelte Zündhöl⸗ 
ker, bit 100 000 Stuck für 6 ıbir., im Einzelnen die 1000 
Stuck 27 ſor., fo auch alle Specerei⸗Waaren in deſter 
Disalitäs empfiehlt zur geneigten Beachtung. 


F. W. Scheurich, 
Breslau⸗Neuſtadt 
Breite Straße Nr. 40. 


Gedruckte 
Berliner Fuß⸗Tapeten à Elle 4 ſgr. 


und eine große Auswahl 


bie Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗ Handlung 


von G. B. Streng, 


am Ringe Nr. 24. neben der früheren Accife- 
en U RA E 
„Wollene und Baumwollene Strickjacken, wattirte 
Tricoſe⸗Unte beinkleider und Jacken, Strümpfe, Socken, 
DMüsen, Damen-Unterröde ꝛc. 


i 
Vier bis zehnfache Achte Berliner rund 8 


Steſckbaumwolle, weiße, ſchwarze, graue, roſa, blaue 
und rofageflammte engl. Strick⸗Wolle, dergleichen grau 
und weiße Vigogne, worunter viele Nummern ausge⸗ 
gangen waren, iſt wieder vorraͤthig in der Strumpf⸗ 
Fabrik von 

Nikolaus Hartzig aus Berlin, 
Nikolaiſtraße Nr. 8 in den 3 Eichen im Gewoͤlbe. 


DSA ASASABASASASAS DSS ESSEN 


Mehre privilegirte Apotheken, 
sowohl in Ober- und Niederschlesien, als auch 
in der Niederlausitz und im Grosherzogthum Posen, 
sind zu zeitgemässen Preisen und unter billigen 
Bedingungen zu verkaufen. — Näheres im An- 
frage- und Adress-Bureau, (im alten Rathhause 
eine Treppe hoch.) 

N. S. Provisoren, Apotheker-Gehülfen und Lehr- 
nge werden stets besorgt und versorgt vom 
Anfrage- und Adress-Bureau. 


Bei dem Dominium Höni; n 
gern, Namslauer Kreiſes find 
40 Scheffel ſchoͤner Karpfenſtrich big zu kaufen. N 
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Lokal ⸗Veraͤnderungs⸗ 
Anzeige. 


Hiermit beehren wir uns ergebeuft anzuzeigen, daß wir ſen 
dem 3. November d. J. unfere frühere Specerei⸗Waatren⸗ 
Thee⸗Handlung und Liqueu⸗Fabrik vom Roßmarkt im Mühs⸗ 
Hofe nach unſerm Haufe auf derſelden Straße an der 
Schloß⸗ Brücke, der Kaufmanns Börfe gerade 
über, verlegt haben. Wir bitten um die gütige Fortdauer 
des uns bis jetzt geſchenkten Vertrauens, und werden vermöge 
des bequemen Raums unſeres neuen Geſchaͤfts⸗Lokals, ein 
geehites Publikum noch prompter und aufmerkſamer zu be⸗ 
dienen im Stande ſein. 


S. Schweitzers ſel. Wittwe 


und Sohn, 
Specerei⸗Waaren⸗, Thee⸗Handlung und 
Liqueur ⸗Fabrik, 
jetzt am Roßmarkt der Kaufmanns⸗ 
Börſe grade ber, 


—— — 


Wagen⸗Verkauf. 


Eine einſpännige Chaiſe, ſehr gefälliger Form und in 
brauchbarem Zuſtande, ſteht — veraͤnderungshalber — preis- 
würdig zum Verkauf. Friedrich⸗ Wilhelms Straße Nr. 6 
in der Schenk⸗Stude oder vor dem goldenen Löwen in des 
Eiſenbude das Nähere: 


—— . —ñꝛʃ?— —⅜ 
Friſche gute Gebirgs⸗ Kraut Butter iſt wiederum zu 
haben: Biſchofs⸗Straße Nr. 12. 
Platina⸗Zuͤndmaſchinen. 


Unterzeichneter offerirt eine Auswahl obengenannter Ma⸗ 


ſchinen, welche mit dem größten Fleiß gearbeitet ſind und 


daher dem aus haltend guten Dienſte ganz entſprechen. "Dies 
ſelben haben den Preis von 1 Rible. 25 ˙ſgr. bis 4 Rthlr 10 far., 
je nachdem ſie an Eleganz zunehmen; auch werden alle Re⸗ 
paraturen auf das ſch nellſte uns dilligſte beſorgt. 

Müller Uhrmacher, Reuſcheſtraße Ne. 20: 

Ein Bettſchub 

wird bald zu kaufen geſucht. Schwelduſtzer-Straße Nr. 54, 
1 Stiege. > f ; 


Ein Schlitten 5 
ſteht zum Verkauf, neue Sand Straße Nr. 13.— 


—ͤ—— 


Mehrere Reiſende 
in verſchiedenen 1 können fortwährend in 
den achtbarſten Häufern vorthe [hafte und dauernde Enga⸗ 
gements erhalten, welche mit hohem Gehalt verbunden ſind. 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Od. Wauſtraß Nr. 20. 


Die Darnmann’sche Buchhandlung 
in Züllichau sucht einen Lehrling. 
Näheres bei Ferd. Hirt in Breslau, 
Ohlauerstrasse Nr. 80. 


— 4050 


Mehrere Haͤuſer mit gut angebrachten 


Ein im Schnittwaarenhandel brauchbares Subject kann 
gegen ein monatliches Gehalt engagirt werden. Das Nähere 
beim Commiſſſonair Herrn Herrmann, Ohlauer⸗ Straße 
Nr. 9, Neißer Herberge. 

Ich warne hiermit Jedermann, Nichts auf meinen Na⸗ 
verabfolgen zu laſſen. 
En an e Heinrich Franke, Conditor. 


24,000 Rthlr. = 
i inem billigen Zinsfuss zum Term, eih- 
15 5 nad 55 Capital von Aigen Rihir. sofort 
Pupillarsicherheit zu erheben. 
Auch sind einige Tausend Thaler auf Wech- 
sel zu vergeben und werden Staats- Papiere, 
Erbforderungen und Hypotheken von jeder be- 
liebigen Höhe Ber 
a öglichsten Coursen gekauft vom 
gings e und Rare esu, 
(altes Rathhaus eine Treppe hoch.) 


Um iſten d. M. hade ich meinen hieſigen Gaſthof „zum 
König von Preußen“ dem Herrn Alber tHeudtlaß käufs 
lich überlaſſen. Indem ich den geehrten Goͤnnern und Reis 
ſenden für das mit bisher gürigft geſchenkte Zutrauen verbind⸗ 
lichſt danke, bitte ich Sie, daſſelbe in gleicher Weiſe gefaͤl⸗ 
ligſt auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen. 

Berlin, im Oktober 1835. 
Mathias Denk, Wittwe. 

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir, allen 
reſp. Reiſenden meinen Gaſthof mit dem Hinzufügen ganz er⸗ 
gebenſt zu empfehlen, daß auch ich dahin ſtreben werde, das 
der Mad. Denk gewidmete Zutrauen durch pünktliche Be⸗ 
dienung auch mir zu erwerben. Berlin, im Oktober 1835. 

Albert Heudtlaß, Eigenttümer des Haſt⸗ 
hofes „König von Preußen““ Beüderſtraße Ne. 39. 


Vocal⸗Concert 


findet heute, Dienſtag den 17. November, von dem Steyei⸗ 
ſchen Aipenfänger Kbieblatt auf Verlangen zum letzten Male, 
im Knappeſchen, fruͤder Gefreierſchen, Saale ſtatt. 
Anfang halb 7 Uhr. 
Das Naͤhere beſagen die Anſchlagezettel. 
ebenſt einladet: 

= ee Alpenſänger⸗Kleeblatt. 
ae a ĩ2u ( 

Die Handlungs: Gelegenheit in der grünen Weide, Schweid⸗ 
nitzer⸗Stlaße, ö 
Nr. 12 drei Stiegen hoch, vermiethet werden. 

Schweidnitzer⸗ Straße Nr. 53 if eine freundliche Stube 
mit Meubles, 3 Stiegen hoch vorne heraus, für einzelne 


ſoll von Oſtern 1836 ab, ſofort in dem Hauſe 


| Handlungs- Gelegenheiten 
und einige die fich für Profeſſiomſten eignen, fo wie mehre 
Gaſthaͤuſer in belebten Provinzial Städten Schleſiens, find 
unter annehmbaren Bedingungen zum Kauf nachzuweiſen vom 
Aufrage⸗ und Adreß⸗Bureau, 
im alten Rathbauſe eine Treppe hoch. 
N. S. Buchhalter, Handlungs⸗Commis, Privat ⸗Secre⸗ 
taire ꝛc. und Lehrlinge, werden ſtets beſorgt und 
verſorat vom Anfrage und Adreß⸗Bureau. 
Brau⸗ und Brennerei⸗ Verpachtung. 

Da in dem am 3. Novbr. abgehaltenen Verpachtungs⸗ 
Termine der Brau⸗ und Brennerei zu Bogenau, Breslauer 
Kreifes,, kein annehmbares Gebot abgegeben worden, fo iſt 
ein neuer Termin auf den 1. Dezember C. a,, Vormittags 
10 Uhr, in dem deerſchaftlichen Schloſſe zu Bogenau an⸗ 
beraumt, und die Verpachtungsbedingungen bei dem Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amte zur Einſicht niedergelegt worden. 


Aupfeiſchmiedeſtraße Nr. 48 iſt ein freundliches Quar⸗ 
tier von 4 Zimmern im Iſten Stock zu vermiethen. 


Zu vermiethen eine Wohnung Ohlauerſtraße, 2 Stus 
ben, für Silderarbeiter oder Gürtler ſich eignend. Das Ni: 


here beim Commiſſionaͤr Gramann, Ohlauerſtraße der 
Landſchaft ſchraͤg über, 


Ring Nr. 16 
iſt im erſten Stock ein meublirtes Zimmer, mit oder ohne 
Kabinet, bald zu vermiethen. 


Angekommene Fremde. 

Den 16. November. Drei Berge: Hr. Juſtiz⸗Kommiſſ. 
Stukart a. Rawicz. — Hr. Kfm. Hähnel a. Nawicz. — Herr 
Kfm. Joachimsthal und Hr. Kfm. Caspari a, Berlin — Gold. 
Krone: Hr. Kfm. Altenburg a. Reichenbach. — Gold. Hirſchel: 
Hr. Kfm. Auerbach a. Krakau. — Hr. Kfm. Jeroslawski aus 
Hultſchin. — Hr. Kfm. Holländer a. Loßlau. — Hr. Kfm. Hertz⸗ 
berg a. Strehlitz. — Gr. Stube: Hr. Gutsbeſ. Schultz aus 
Rawicz. — Hr. Partikulier Boͤhm aus Löwen. — Zwei gold⸗ 
ne Löwen: Hr. Krtisſteuer⸗Einnehmer Pohl aus Roſenberg. — 
Hr. Holzhaͤndler Göbel aus Brieg. — Weiße Adler: Fr. Fuͤr⸗ 
ſtin von Hohenlohe⸗Ingelfingen aus Schlawenczye. — Fr. Baro⸗ 
nin v. Noſtiz aus Kraſchen. — Rau tenkranz: Hr. Gutsbeſ. 
v. Parczewski a. Ocienz. — Hr. Kfm. Nebeski a. Krotoſchin. — 
Blaue Hirſch: Fr. v. Tippelskirch a. Zduny. — Hotel de 
Pologne: Hr. Licut. v. Billerbeck a. Berlin. 


Privatlogis: Ritterpl. No. 5: Hr. Paſtor Reiniſch aus x 


Volkersdorf. — Breiteſtr. Ro. 3: Fr. Sportul⸗Kaſſen⸗ 
Kabſch a. Liegnitz. — Ir. Sportul⸗Kaſſen⸗Rendant 


16. Nov. Barom, inneres äußeres feucht Windſtärke Smile 
6 u. B. 27, 6, 90|—- 0,6) — 4,0 — 4,2 D. 8e Jübrzen, 
2 U. N. 27“ 7, 6%, , 2 — 1% 2, 1 K NW. 1e äbrzgn. 


—— — üüié— . — — nn 
Herrn zu vermiethen und Weihnachten zu beziehen. Nachtkühle — 4, 0 ( Thermometer ) Oder T 0, o 
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Breslau, den 16 


Waizen: 1 Rilr. a Sr ur 155 

Roggen: — Rtir. gr. 1 . 
Geeſte. Mohr — Rile. 22 Str. — bf. en 
Hafer: ( tie. 14 Sgr. 6 Pf. — 


Redakteur: K. v. Vae rt. 


1 Mtl. 6 Sgr. 


4 P 1 Be | f e. 
November 1835 
6 Pf. 
Mtie, 22 Sgr. 3 Pf. 
Nele: 21 Sgr. — pf. 
Rtlr. 14 Sgr. — pf 


1 Ktlr. 1 Sge. — Pf. 
— Ri. 21 Sgr. — Pf 
— Ntle. 20 Sgr. — Pr 


— Rele, 13 Sgr. 6 Pf 
Oruck ber neuem Buchdruckerei von W. Friedländer. 


Niedrigſt. 


—— — —mE ů 


